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1.4 Abmessungen

Anschluss Spezifikation
Warmwasserauslass R3/4 Zoll

Kaltwassereinlass R3/4 Zoll

PTR-Ventil RC3/4 Zoll

Ablaufleitung NPT3/4 Zoll

FLR-HWH-190C

FLR-HWH-300C

Ø190

660

1895

560

1730

595

395

1100

125

695

442

1181

135

Ø160Warmwasserauslass

Warmwasserauslass

Kaltwassereinlass

Kaltwassereinlass

Ablaufleitung

Ablaufleitung
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1.5 Technisches Merkmal

Modell FLR-HWH-190C FLR-HWH-300C

ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM GERÄT
Fassungsvermögen des Wasserbehälters 185 L 275 L
Gewicht (Netto) 91 kg 123 kg
Maße 560 x 595 x 1730 mm 660 x 695 x 1895 mm
Kältemittel R290 (0,15 kg)
Betriebstemperatur Lufteinlass -7 bis 43 °C (E-Heizung: -20 bis 46 °C)
Max. Warmwassertemperatur (Wärmepumpe) 65 °C
Max. Warmwassertemperatur (E-Heizung) 70 °C

Wasserheizleistung 1
Wärmepumpe 1430 W 1500 W

E-Heizung: 1640 W 1640 W

Luftseitiger Wärmetauscher Hydrophile Aluminiumrippe, 
Innennut Kupferrohr

Wasserseitiger Austauscher Mikrokanal-Wärmetauscher
Lüftertyp Zentrifugal
Luftvolumenstrom 350 m3/h 450 m3/h
Maximale Schallleistung (EN12102) 56 dB 54 dB

LEISTUNG (EN 16147) 2

Lastprofil L XL
Warmwasserbereitungs-Energieeffizienzklasse A+ A+
Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz/ 131,10 % 132 %
COPDHW 3,146 3,25
Maximales Mischwasservolumen bei 40 °C-V40 245 L 350 L
Referenzwarmwassertemperatur- wh 53 °C 52 °C
Nenn-Wärmeleistung 11,694 kW·h 19,07 kW·h
Aufheizzeit-th 07:32 hh: mm 08:58 hh: mm
Jährlicher Stromverbrauch 780,8 kW·h 1267 kW·h
Standby-Leistungsaufnahme (Pes) 27 W 19,1 W
TANK
Material Stahlbehälter mit Emaillelackbeschichtung
Kathodischer Schutz Magnesiumanode
Isolationsdicke 42 mm Polyurethan 46 mm Polyurethan
Max. Einlasswasserdruck 0,7 MPa
Max. Betriebsdruck (Sicherheitsventil) 0,85 MPa
ELEKTRISCHE DATEN
stromversorgungsspezifikation 220 – 240 V~ / 50 Hz
E-Heizleistung 1640 W
Motorleistung 30 W 30 W
Max. Leistungsaufnahme der Wärmepumpe 600 W 710 W
Max. Leistungsaufnahme 2240 W 2350 W
Max. Stromaufnahme 10,5 A 11 A

Schutz
Überlastschutz, Temperaturregelung & Über-/
Untertemperaturschutz, Überspannungsschutz 

usw.
Schmelzsicherungstyp T5A 250VAC/T16A 250VAC
Isolationsschutzklasse IP21
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Modell FLR-HWH-190C FLR-HWH-300C

SOLARWÄRMETAUSCHER
Material /
Oberfläche /
Max. Druck /

HINWEIS:
1  �Die Prüfbedingungen: Außentemperatur. 15/12 °C (DB/WB), 

Zulaufwassertemperatur = 15 °C, Ablaufwassertemperatur = 45 °C.
2  �Daten nach EN 16147: 2017 Standard für DURCHSCHNITTLICHES Klima (Einheit 

im ECO-Modus, Warmwassersollwert = 53 °C (185L) / 52 °C (275L); Einlasswasser 
= 10 °C; Einlasslufttemperatur = 7 °C DB / 6 °C WB) * gemäß der europäischen 
Verordnung 812/2013.
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2. AUFSTELLEN
2.1 Vor der Installation

2.1.2 Standortanforderungen

•	WICHTIG! Das Gerät muss im Innenbereich aufgestellt werden; es darf nicht 
ungeschützt im Außenbereich aufgestellt werden. Stellen Sie es nicht in 
direktem Sonnenlicht auf.

 WARNUNG

•	Im Falle von Regen, der in die internen Komponenten des Geräts eindringt, 
kann die Komponente beschädigt werden oder eine physische Gefahr 
verursachen.

•	In Bezug auf die Verbindung des Geräts mit dem Kanal, der nach außen reicht, 
muss eine zuverlässige wasserbeständige Maßnahme am Kanal durchgeführt 
werden, um zu verhindern, dass Wasser in das Innere des Geräts eindringt.

•	Das Gerät muss sicher befestigt sein, da es sonst schwere Folgen haben kann.

Wetterschutz
Regen Regen

Gerätegehäuse

•	Es muss genügend Platz für Installation und Wartung vorhanden sein.
•	Der Boden muss eben sein und nicht mehr als 2° Neigung aufweisen.
•	Der Boden muss das Gewicht des Geräts tragen können und für die Aufstellung 

des Geräts geeignet sein, ohne die Geräusche oder Vibrationen zu verstärken.
•	Um Kondenswasser reibungslos aus dem Gerät abzulassen, installieren Sie das 

Gerät bitte auf einem horizontalen Boden. Andernfalls stellen Sie sicher, dass 
sich die Ablassöffnung auf dem niedrigsten Niveau befindet.

•	Der Lufteinlass und -auslass sollte frei von Hindernissen und keinem starken 
Wind ausgesetzt sein.

•	Die Betriebsgeräusche und der Abluftstrom dürfen die Nachbarn nicht stören.
•	Kein Hindernis darf das Gerät umgeben.
•	In der Nähe darf kein brennbares Gas austreten.
•	Es sollte bequem für Rohrleitungen und Verdrahtungen sein.
•	Bei der Installation dieses Geräts muss auch die Umgebungslufttemperatur 

berücksichtigt werden. Im Wärmepumpenmodus muss die 
Lufteinlasstemperatur über -7 °C und unter 43 °C liegen. Wenn die 
Zulufttemperatur außerhalb dieser Grenzen liegt, werden die elektrischen 
Elemente aktiviert, um den Warmwasserbedarf zu decken, und die 
Wärmepumpe funktioniert nicht.
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2.2 Befestigungsmethode

 VORSICHT

•	Befestigen Sie den Warmwasserbereiter an 
der Wand, damit er nicht umfallen kann.

Befestigen Sie den Warmwasserbereiter wie folgt:
1)	 Nehmen Sie die Frontblende ab.
2)	Dehnschrauben (nicht 

mitgeliefert) gemäß Zeichnung in 
die Wand einbauen.

3)	Befestigen Sie das Ende mit 
weniger Löchern für die Montage 
der Befestigungsleiste am 
Dehnbolzen.

4)	Ziehen Sie die Befestigungsleiste 
fest und befestigen Sie 
das andere Ende durch ein 
geeignetes Loch an der zweiten 
Dehnschraube.

5)	Überprüfen Sie, ob der 
Wasserbehälter sicher befestigt ist. Wenn der Befestigungsstreifen zu lang 
ist, schneiden Sie ihn ab.

6)	Setzen Sie die Frontblende wieder ein.

abb. 2-5
Wandfläche 

(Draufsicht)

Wandecke 
(Draufsicht)

 VORSICHT

•	Das Aussehen und die Aufstellungsrichtung des oben gezeigten Geräts 
dienen nur zur Orientierung und können entsprechend den tatsächlichen 
Gegebenheiten angepasst werden.

•	Die Position des festen Streifens kann entsprechend der tatsächlichen Situation 
eingestellt werden, stellen Sie sicher, dass das Gerät sicher und sicher befestigt ist.

•	Die Dehnbolzenanforderung muss dem Gewicht des Produktes (beladen mit 
Wasser) entsprechen.

90°

≥90mm

Befestigungssstreifen
M8-Dehnschrauben

Frontblende
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2.3 Hydraulikanschluss

R3/4”

R3/4” RC3/4”

NPT3/4”

RC3/4”

Kondensatauslauf

Benutzer

Temperatur 
Begrenzungsventil 
(empfohlen)PTR-Ventil

Wasserauslass

Leitungswasser

Rückschlagventil Absperrventil

Ausdehnungsgefäß 
zur Druckentlastung 
(empfohlen)

Wassereinlass

Absperrventil
AblaufleitungSiphon

Kesselablauf
abb. 2-6

 HINWEIS
•	Schließen Sie die Wasserleitungen wie in der obigen Abbildung dargestellt an.
•	Das Wassertemperatur-Begrenzungsventil wird empfohlen, um Einlass-

Kaltwasser mit Auslass-Warmwasser zu mischen und so Verbrühungen durch 
heißes Wasser zu verhindern.

•	Überprüfen Sie vor dem Anschluss, ob das Rohr sauber und frei von 
Fremdkörpern ist.
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1)	 Kaltwasseranschluss
Die Spezifikation des Wassereinlassgewindes ist DN20(Außengewinde). 
Verwenden Sie gut isolierte Rohre, um den Wassereinlass mit der 
Wasserversorgung des Hauses zu verbinden. Installieren Sie das 
Rückschlagventil (Gewinde RC3/4”), das im Zubehör enthalten ist, am 
Einlassrohr, um zu verhindern, dass Wasser zurückfließt.

 VORSICHT
•	Bei jeder Art von Installation sollte ein Absperrventil (nicht vorgesehen) am 

Kaltwassereinlass vorhanden sein.
•	Wir empfehlen einen Versorgungsdruck von 3 bis 4 bar (0,3 bis 0,4 MPa). 

Wenn der Einlasswasserdruck weniger als 0,15 MPa beträgt, sollte eine Pumpe 
am Wassereinlass installiert werden. Wenn der Hauptwasserversorgungsdruck 
höher als 7 bar (0,7 MPa) ist, sollte ein Reduzierventil an der 
Wassereinlassleitung verwendet werden.

•	In Regionen mit sehr hartem Wasser (Th>20°f) empfehlen wir, das Wasser 
zu behandeln. Die Härte nach dem Weichmachen muss über 15°f liegen. Die 
Verwendung eines Weichmachers hat keinen Einfluss auf die Gewährleistung, 
wenn der Weichmacher für das Installationsland zugelassen ist und nach den 
Regeln der Technik mit regelmäßiger Kontrolle und Wartung eingestellt wird.

•	Lokale Kriterien für die Trinkwasserqualität sind zu beachten.

2)	Warmwasseranschluss
Die Spezifikation des Wasserauslaufgewindes ist DN20 (Außengewinde). 
Verwenden Sie gut isolierte Rohre, um den Wasserauslass mit dem 
Wasseranschluss im Haus zu verbinden.

 VORSICHT

Wassertemperaturen über 50 °C können sofort 
zu schweren Verbrennungen oder zum Tod 
durch Verbrühungen führen. Wir empfehlen, 
ein thermostatisches Mischventil an der 
Wasserzufuhrleitung zu installieren.

Warmwasser

kaltes Wasser

thermostatisches 
Mischventil

Benutzer

3)	Anschluss des Wasserablassrohrs
Die Spezifikation des Wasserauslasses ist NPT3/4. Das Gerät wird mit einem 
Stopfen geliefert. Ersetzen Sie den Stopfen durch ein Absperrventil und 
schließen Sie das Gerät an das Abflussrohr an, das zur Atmosphäre offen ist.

4)	Kondensatabfuhr
Verbinden Sie die beiden Kondensatableitungen in der Armatur mit dem 
Kondensatauslass, wie in Abb. 2-7 dargestellt.
Je nach Luftfeuchte können bis zu 0,25 l/h Kondenswasser anfallen. 
Die Kondensatableitung sollte nicht direkt an den Hausabwasserkanal 
angeschlossen werden. Verwenden Sie stattdessen einen Siphon, der Wasser 
enthält, um das Gerät vor korrosiven Gasen zu schützen.
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5)	Montage der Rohrleitung für PTR-Ventil

Die Spezifikation des Sicherheitsventil-Anschlussgewindes ist RC3/4" 
(Innengewinde) und es ist bereits installiert.
Der Überlauf des Sicherheitsventils muss an ein Abflussrohr angeschlossen 
werden, das zur Atmosphäre offen ist, und über einen Siphon an den 
Brauchwasserabfluss angeschlossen werden. Die Installation muss in einer 
frostgeschützten Umgebung erfolgen. Das Sicherheitsventil muss regelmäßig 
(halbjährlich) betätigt werden, um die Funktionsfähigkeit zu überprüfen.

 VORSICHT

•	Im Falle der Installation an einem Ort, an dem die Außentemperatur unter 
dem Gefrierpunkt liegt, muss für alle Hydraulikkomponenten eine Isolierung 
vorgesehen werden.

•	Der Griff des PTR-Ventils sollte einmal im halben Jahr herausgezogen werden, 
um sicherzustellen, dass es nicht blockiert ist. Passen Sie auf, dass Sie sich keine 
Verbrühungen durch aus dem Ventil austretendes heißes Wasser zuziehen.

•	Das Abflussrohr muss gut isoliert sein, damit bei kalter Witterung das Wasser 
im Rohr nicht einfriert.

 WARNUNG
Griff

Ablaufrohr

EXPLOSION

Das Ablaufrohr für das Sicherheitsventil 
muss durchgängig sein.
Andernfalls kann es zu einer Explosion 
und Verletzungen kommen.

Tipps:
Kondensat kann aus dem Gerät austreten, wenn 
das Ablaufrohr verstopft ist oder das Gerät in 
Umgebungen mit hoher Luftfeuchtigkeit betrieben 
wird. Es wird eine Ablaufwanne empfohlen, wie in der 
Abbildung gezeigt.

Max. 22 mm
Warmwasserbereiter

50 mm größer als der 
Durchmesser des Geräts

Schalten Sie nach Arbeiten an den Rohrleitungen des Wassersystems das 
Kaltwassereinlassventil und das Warmwasserauslassventil ein und beginnen 
Sie mit dem Ausgießen des Tanks. Überprüfen Sie die Rohrleitung, um 
sicherzustellen, dass keine Leckagen vorhanden sind. Wenn das Wasser 
reibungslos aus dem Wasserauslassrohr (Leitungswasserauslass) fließt und der 
Behälter voll ist, schließen Sie alle Auslassventile.

Kondensatablaufleitung

Die kurze

Die lange

abb. 2-7

kondensatablaufleitung

Siphon
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2.4 Anschluss der Luftleitungen

1
2

3

Es wird dringend empfohlen, feste Kabelkanäle zu 
verwenden, die die folgenden Anforderungen erfüllen:

FLR-HWH-190C: Ø160 mm, Gesamtlänge≤5 m; 
FLR-HWH-300C: Ø190 mm, Gesamtlänge≤10 m;
* 1 Bogen = 1m Kanal

2.4.1 Typische Installation

Verschiedene Möglichkeiten des Anschlusses von Luftleitungen

1. Lufteinlass und
-auslass mit Kanälen.

2. Luftauslass verbindet
sich mit Kanal,
Lufteinlass ohne Kanäle.

3. Lufteinlass mit Kanal
verbunden, Luftauslass
ohne Kanäle.

Unterschiedliche Anschlussrichtungen der Luftleitungen

＞50mm

HINWEIS
• Der Widerstand des Kanals verringert den

Luftdurchsatz, was dazu führt, dass die Kapazität
des Geräts verringert wird.

• Für den Luftauslass der Einheit mit Kanal wird
beim Betrieb der Einheit außerhalb des Kanals
Kondensat erzeugt. Bitte achten Sie auf die
Entwässerungsarbeiten, wir
empfehlen, die wärmeisolierte 
Schicht außerhalb des Kanals 
zu wickeln.

• Der Filter sollte am Lufteinlass
des Geräts installiert werden. 
In Bezug auf die Einheit mit 
Kanal muss der Filter dort auf 
die Position des Kanaleinlasses gesetzt werden.

D

Der Eigentümer sollte den 
Filter selbst installieren; und die 
Maschenweite beträgt etwa 1,2 mm.

Filter 
≥ 2,5D

Lufteinlass Luftauslass
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2.5 Elektrischer Anschluss

 VORSICHT

•	 Die Stromversorgung sollte über einen separaten Stromkreis mit Nennspannung erfolgen. 
•	 Der Stromversorgungskreis sollte effektiv geerdet sein.
•	 Die Verdrahtung muss von Fachleuten gemäß den nationalen Verdrahtungsvorschriften und 

diesem Schaltplan durchgeführt werden.
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RY2

XT1

SW21
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R
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T5U

Y/G

P  Q  E N   L

XT2

XT3

X1 X2

Y/G

3

3

3

3 4

4

4

HINWEIS 1: Das gestrichelte Feld zeigt 
an, dass das Element optional ist. 

Bitte stellen Sie SW2 auf 
die „1“ -Seite, bevor Sie den 
SG-Anschluss verwenden

Schaltplan Tank 
innen

Hauptsteuerplatine

ZUM EINSTELLEN DER SG-
STEUERUNG

G
el

b

FA
N

-H

S
O

LA
R

A
LA

R
M

G
ra

u
S

ch
w

ar
z

W
ei

ß
B

la
u

WERKSEINSTELLUNG

Stromversorgung

Schwarz

ANZEIGE

PRO-H

SchwarzBlau
Blau

Blau

Blau

HEIZUNG

Orange Orange

Blau

Blau

Braun

TEST

ModBus Ein/Aus

DC 
LÜFTER

Rot
Braun

Rot

Weiß

KOMP

Rot

Rot

Braun

Rot Kompressor Kondensator

4-Wege

Rot

ModBus Ein/Aus

CODE NAME
CT1 STROMWANDLER
CT2 NULLSTROMWANDLER
T3 VERDAMPFERTEMPERATURSENSOR
T4 UMGEBUNGSTEMPERATURSENSOR

T5U TANKTEMPERATURSENSOR (OBEN)
T5L TANKTEMPERATURSENSOR (UNTEN)
TP AUSTRITTSTEMPERATURSENSOR
TH ANSAUGTEMPERATURSENSOR

EEV ELEKTRISCHER EXPANSIONSWERT
XT1-3 MID-KLEMMENSOCKEL
T5M SOLAR-TEMPERATURSENSOR
E-Mg ELEKTRONISCHER MAGNESIUMSTAB

SMART GRID
Betriebsverhalten EVU/PV SG
Normalbetrieb (Standard) Ungültig Gültig

Erhöhte Betriebsleistung
Gültig Ungültig
Gültig Gültig

Verringerte Betriebsleistung Ungültig Ungültig

ANMERKUNG 2: Die Verkabelung kommt aus dem Tank, muss mit der entsprechenden Komponente verbunden werden. 
ANMERKUNG 3: P-RS485A; Q-RS485B; E-RS485 GND; X1-Fernbedienung EIN/AUS Signal; X2-Fernbedienung EIN/AUS GND
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 VORSICHT

•	Eine allpolige Trennvorrichtung mit einem allpoligen Abstand von mindestens 
3 mm und ein Fehlerstromschutzschalter (RCD) mit einer Nennleistung von 
über 10 mA (30 mA wird empfohlen) sind gemäß den nationalen Vorschriften 
in die feste Verkabelung einzubauen.

•	Stellen Sie den elektrischen Leckschutz gemäß den einschlägigen nationalen 
elektrotechnischen Normen ein.

•	Das Netzkabel und das Signalkabel müssen ordentlich und ordnungsgemäß 
verlegt sein, ohne sich gegenseitig zu stören oder das Anschlussrohr oder das 
Ventil zu berühren.

•	Überprüfen Sie es nach dem Verbinden erneut und stellen Sie sicher, dass alles 
in Ordnung ist, bevor Sie den Strom einschalten.

2.5.1 Spezifikationen der Stromversorgung

Das empfohlene Netzkabelmodell ist 
H05RN-F. Sie können das Netzkabel 
gemäß der folgenden Tabelle auswählen, 
und es sollte dem lokalen elektrischen 
Standard entsprechen.

Stromversorgung 220-240V
Min. Durchmesser des 
Netzkabels 1,5 mm2

Erdungskabel 1,5 mm2

Manueller Schalter 30/25 (A)
Kriechstromschutzschalter 30 mA≤0,1 s

2.5.2 Anschluss des Netzkabels

Stromkabel werden wie folgt 
angeschlossen:

Schritt 1
Entfernen Sie beide Schrauben und 
nehmen Sie die Abdeckung des 
Anschlusskastens ab; entfernen Sie 
beide Schrauben und nehmen Sie die 
Schutzabdeckung aus Metall ab.
Schritt 2
Verlegen Sie das Netzkabel durch die 
untere Kabellochung. Schließen Sie das 
Netzkabel an , N, L an und befestigen 
Sie das Kabel mit dem unten stehenden 
Kabelbinder. Das Netzkabel sollte durch 
die linke Öffnung führen, die auf der 
Abdeckung der Anschlussdose reserviert 
ist. Setzen Sie die Schutzabdeckung 
aus Metall und die Abdeckung des 
Anschlusskastens wieder ein.

 WARNUNG

•	Stellen Sie sicher, dass das 
Erdungskabel die längste Länge hat, um 
zu verhindern, dass es gezogen wird.

N L
P Q E X1 X2

 

Schritt 1

N
et

zk
ab

el

ModBus Ein/Aus
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 VORSICHT

•	Bringen Sie bei der Verkabelung der Stromversorgung an Stellen ohne 
Gummiisolierung eine zusätzliche Isolierhülle an.

 WARNUNG 

•	Das Gerät muss mit einem Creepage Breaker in der Nähe der Stromversorgung 
installiert und effektiv geerdet werden.

L

N

Kriechstromschutz

Stromversorgung
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2.6 Checkliste für die Installation

2.6.1 Standort und Raum

Der Boden muss in der Lage sein, das Gewicht des Geräts zu tragen, wenn er mit Wasser gefüllt ist 
(mehr als 276 kg).

Das Gerät muss im Innenbereich, z. B. in einem Keller oder einer Garage, und in vertikaler Lage 
aufgestellt werden. Vor Frost geschützt.

Sorgen Sie dafür, dass ausreichend Platz für Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten vorhanden ist.

Sorgen Sie für eine ausreichende Luftzufuhr für den Betrieb der Wärmepumpe. Die Warmwasser-
Wärmepumpe muss einen uneingeschränkten Luftstrom haben.

Das Gerät darf nicht in einem Schrank oder einem kleinen Gehäuse aufgestellt werden.

Am Standort dürfen sich keine korrosiven Elemente wie Schwefel, Fluor und Chlor in der 
Luft befinden. Diese Elemente finden sich in Aerosolsprays, Reinigungsmitteln, Bleichmitteln, 
Reinigungslösemitteln, Lufterfrischern, Farb- und Lackentfernern, Kältemitteln und vielen anderen 
Gewerbe- und Haushaltsprodukten. Darüber hinaus können übermäßiger Staub und Flusen den 
Betrieb des Geräts beeinträchtigen, so dass eine regelmäßige Reinigung erforderlich ist.

Die Zulufttemperatur muss über -7 °C und unter 43 °C liegen. Wenn die Zulufttemperatur diese 
Grenzen überschreitet, werden die elektrischen Komponenten aktiviert, um den Warmwasserbedarf 
zu decken, und die Wärmepumpe läuft nicht.

2.6.2 Hydraulikanschluss

Das PTR-Ventil (Temperatur- und Druckbegrenzungsventil) muss ordnungsgemäß installiert 
werden, wobei ein Ablaufrohr zu einem geeigneten Abfluss führt und vor Frost geschützt ist.

Alle Rohre müssen ordnungsgemäß installiert sein und es darf kein Wasser austreten.

Wassertemperaturbegrenzungsventil oder Mischbatterie (empfohlen) wurde installiert.

Kondensatablaufleitungen müssen leicht zugänglich verlegt werden.

Der Kondensatablauf muss sich an der tiefsten Stelle des Geräts befinden.

An die Kondensatablaufleitungen ist ein Siphon angeschlossen.

2.6.3 Elektrische Anschlüsse

Für einen ordnungsgemäßen Betrieb benötigt das Gerät 220 – 240 V AC.

Kabelgröße und Anschlüsse entsprechen allen lokal geltenden Vorschriften und den 
Anforderungen dieses Handbuchs.

Warmwasserbereiter und Stromversorgung müssen ordnungsgemäß geerdet sein. 

Es muss eine geeignete Überlastsicherung oder ein Schutzschalter installiert werden.

2.6.4 Überprüfung nach der Installation

Stellen Sie sicher, dass die Benutzer verstehen, wie das Bedienmodul verwendet wird, um die 
verschiedenen Modi einzustellen und auf die verschiedenen Funktionen zuzugreifen.

Stellen Sie sicher, dass die Benutzer die Bedeutung der routinemäßigen Inspektion/Wartung 
der Kondensatablaufwanne und -leitungen verstehen. Dies soll dazu beitragen, eine mögliche 
Verstopfung der Abflaufleitung zu verhindern, die zu einem Überlaufen der Kondensatablaufwanne 
führen würde.

WICHTIG: Wenn Wasser aus der Kunststoffummantelung kommt, ist das ein Indikator dafür, dass 
beide Kondensatablaufleitungen möglicherweise verstopft sind. Sofortiges Handeln ist erforderlich.

Um den optimalen Betrieb aufrechtzuerhalten, prüfen, entfernen und reinigen Sie den Luftfilter.
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3. GEBRAUCH
3.1 Checkliste vor dem Probelauf

•	 Korrekte Installation der Anlage.
•	 Korrekter Anschluss von Wasser-/Luftleitungen und Verkabelung.
•	 Reibungsloser Kondensatablauf und korrekte Installation aller Hydraulik. 
•	 Korrekte Stromversorgung.
•	 Keine Luft in der Wasserleitung und alle Ventile offen.
•	 Wirksame Installation von elektrischen Schutzeinrichtungen 

(Fehlerstromschutzschalter, RCD). 
•	 Ausreichender Eingangswasserdruck (zwischen 0,15 MPa und 0,7 MPa).
•	 Gerät vollständig mit Wasser gefüllt.

 VORSICHT

Wenn das Gerät horizontal aufgestellt wurde, halten Sie es vor der 
Inbetriebnahme mindestens 60 Minuten in vertikaler Lage.

3.2 Erstmalige Inbetriebnahme

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um das Gerät in Betrieb zu nehmen.

1) Füllen des Behälters mit Wasser vor dem Betrieb
Stellen Sie sicher, dass der Behälter mit Wasser gefüllt ist, bevor Sie es 
einschalten. In Bezug auf das Befüllen mit Wasser ist Folgendes zu beachten:

Öffnen Sie das Einlassventil für kaltes 
Wasser und jeden Warmwasserhahn.

Kaltwassereinlass

Öffnen

Warmwasserauslass

Öffnen

Warmwasserauslass

Schließen

Wasserauslass

Wenn Wasser kontinuierlich durch den 
Wasserhahn fließt, ist der Behälter voll. 
Schließen Sie den Wasserhahn. Das Befüllen 
ist beendet.Wasserfüllung

abb. 3-1
Der Wasserbehälter muss gefüllt werden, wenn das Gerät wieder verwendet 
wird, nachdem es entleert wurde.

 VORSICHT

•	Der Wasserbehälter muss befüllt werden, wenn das 
Gerät wieder verwendet wird, nachdem es entleert 
wurde.

•	Stellen Sie vor der Inbetriebnahme sicher, dass kein 
Wasser aus der Rohrleitung austritt.

•	Der Betrieb ohne Wasser im Wasserbehälter kann zur 
Beschädigung der E-Heizeung führen. Der Hersteller 
haftet nicht für Schäden, die hierdurch verursacht 
werden.

Bumm
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VORSICHT: 
Wenn das Gerät gereinigt, bewegt usw. werden muss oder nicht mehr benötigt 
wird, sollte der Behälter entleert werden. Für die Entleerung gehen Sie wie folgt 
vor:

Schließen Sie das Kaltwassereinlassventil, öffnen Sie 
den Warmwasserhahn und das Ablaufrohrventil.

Kaltwassereinlass
Warmwasserauslass

Ablaufrohr-Absperrventil

Öffnen

Öffnen
Ablaufrohr-Absperrventil

Schließen

Schließen

Nach dem Entleeren ersetzen Sie bitte bei Bedarf die 
Dichtung.

Entleeren

abb. 3-2

VORSICHT: Das Wasser fließt durch das Absperrventil des Abflussrohrs! Es 
könnte heiß sein! Leiten Sie es in das Abwassersystem!

2) Inbetriebnahme
Nach dem Einschalten leuchtet das Display auf.

abb. 3-3

Anzeige

Bedienung

•	Drücken Sie  , um das Gerät einzuschalten.  Drücken Sie , um die 
eingestellte Temperatur zu wählen (38 bis 70°C).  Drücken Sie   . Das 
Gerät wählt automatisch die Wärmequelle und beginnt, das Wasser auf die 
eingestellte Temperatur zu erhitzen.

•	Ändern der Betriebsart
Drücken Sie die Taste , um den Betriebsmodus auszuwählen.

Betriebsmodi:

Modus Effizienz Rückgewinnung

Vacation 
(Urlaub) Entfällt Entfällt

Hybrid Niedrig Hoch

E-Heizung Sehr gering Sehr hoch

Economy 
(Energiespar) Hoch Niedrig

Smart Entfällt Entfällt

Anzeige

Bedienung
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•	Datums- und Uhrzeiteinstellung.
Halten Sie im Hauptbildschirm 3 Sekunden lang  gedrückt, um den 
Wochentag einzustellen. Drücken Sie , um das Datum auszuwählen. 
Drücken Sie , um die Zeit einzustellen, und verwenden Sie , um die 
Zeit zu ändern. Drücken Sie , um die Einstellung abzuschließen und zum 
Hauptbildschirm zurückzukehren.

•	In der werksseitigen Standardeinstellung hat der Betrieb der Wärmepumpe 
Vorrang. Während der Installation ist es notwendig, die Einstellungen für 
die Betriebmodusauswahl mit dem Kunden vorzunehmen und ihn in die 
Bedienung des Geräts einzuführen.

3.3 Über den Betrieb
Abbildung zum Systemaufbau

Ansicht von links

Ablaufleitung
Wassereinlass

Temperatursensor (T5L) 
TCO (Thermoschalter)
elektrisches Heizgerät

Magnesiumstab-
Temperatursensor (T5U)

Wasserauslass
PTR-Ventil

Anzeige der Wassertemperatur
Die auf dem Display angezeigte Temperatur ist die höchste vom oberen und 
vom unteren Temperaturfühler registrierten Temperaturen. Es ist möglich, 
dass der Kompressor immer noch läuft, obwohl das Display anzeigt, dass die 
Solltemperatur an einem der Sensoren erreicht wurde, da die Wassertemperatur 
um den anderen Sensor herum die Solltemperatur noch nicht erreicht hat.

Betriebstemperaturbereich
•	Solltemperaturbereich des Wassers: 38 °C bis 70 °C.
•	Raumtemperaturbereich des Installationsorts: 0 °C bis 43 °C.
•	Zuluft-Temperaturbereich für Wärmepumpenbetrieb: -7 °C bis 43 °C.
•	Zuluft-Temperaturbereich für E-Heizungsbetrieb: -20 °C bis 46 °C.
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Wassertemperaturgrenzen:
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Zulufttemperatur

Wärmepumpe

E-Heizung

Wärmepumpe

Wechsel der Wärmequelle
• Das Gerät verfügt über zwei verschiedene Wärmequellen: Wärmepumpe

(Kompressor) und elektrische Heizung. Das Gerät wählt die Wärmequelle zur
Erwärmung von Wasser auf die Zieltemperatur automatisch aus.

• Die Standardheizquelle ist die Wärmepumpe. Wenn die Zulufttemperatur außerhalb
des Betriebstemperaturbereichs der Wärmepumpe liegt, wird automatisch
die Wärmepumpe abgeschaltet unddie E-Heizung eingeschaltet. Sobald die
Zulufttemperatur dann wieder den Betriebstemperaturbereich der Wärmepumpe
erreicht, wird die E-Heizung abgeschaltet und der Betrieb automatisch wieder auf
die Wärmepumpe umgeschaltet.

• Wenn die eingestellte Wassertemperatur höher als max. Temp (Wärmepumpe),
für die vorhandene Zulufttemperatur aktiviert das Gerät zuerst die Wärmepumpe,
bis max. Temp (Wärmepumpe), dann die Wärmepumpe stoppen und den E-Heizer
aktivieren, um das Wasser kontinuierlich zu erwärmen, bis die gewünschte
Temperatur erreicht ist.

• Manueller Betrieb der E-Heizung ist verfügbar. Wenn die E-Heizung bei laufender
Wärmepumpe manuell aktiviert wird, arbeiten E-Heizung und Wärmepumpe
zusammen, bis die Wassertemperatur die eingestellte Temperatur erreicht. Wenn
Sie also schnell heizen möchten, aktivieren Sie den E-Heizung bitte manuell.

 HINWEIS
• Die E-Heizung wird einmal für den aktuellen Heizfortschritt aktiviert. Wenn

Sie die E-Heizung erneut anwenden möchten, drücken Sie bitte  erneut.

• Wenn Sie nur den E-Heizer verwenden, wird nur etwa 150 Liter Wasser
erhitzt, daher müssen Sie eine höhere Zielwassertemperatur einstellen, wenn
die Lufttemperatur außerhalb des Laufbereichs der Wärmepumpe liegt und
nur der E-Heizer funktioniert.

Entfrostung während der Warmwasserbereitung
Wenn der Verdampfer in der Wärmepumpenlaufzeit bei niedrigerer Lufttemperatur 
frostig wird, taut das System automatisch auf, um die effektive Leistung 
aufrechtzuerhalten (ca. 3 bis 10 Minuten). Während des Abtauens stoppt der 
Lüftermotor, aber der Kompressor läuft weiter.
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Aufheizzeit
Bei unterschiedlichen Umgebungstemperaturen fallen die Aufheizzeiten unterschiedlich 
lang aus. Eine niedrigere Zulufttemperatur führt aufgrund der geringeren effektiven 
Leistung zu einer längeren Aufheizzeit.
Wenn die Lufttemperatur unter 2 °C liegt, haben die Wärmepumpe und die E-Heizung 
unterschiedlich große Anteile an der Heizleistung. im Allgemeinen is es so, dass je 
niedriger die Zulufttemperatur ist, die Wärmepumpe einen umso niedrigeren und die 
E-Heizung einen umso höheren Anteil hat.

FLR-HWH-190C Aufheizzeit (h, Wassertemperatur 9 bis 55 °C)

MODUS
ECONOMY 

(ENERGIESPAR) HYBRID E-HEATER
(E-HEIZUNG)

Z
U

LU
F

T
T

E
M

P. (°C
)

-7 14,9 4,6 4,6
0 12,7 5,3 4,4
2 11,4 5.1 4.2
7 9,7 9,7 4,0
15 7,3 7,3 3,5
20 6,4 6,4 3.3
25 6,1 6,1 3.2
30 5,5 5,5 3,0
32 5,2 5,2 2,9
35 5.1 5.1 2,9
40 4,4 4,4 2,7

Höchste Effizienz Mittlerer Wirkungsgrad Höchster Verbrauch

FLR-HWH-300C Aufheizzeit (h, Wassertemperatur 9 bis 55 °C)

MODUS
ECONOMY 

(ENERGIESPAR) HYBRID E-HEATER
(E-HEIZUNG)

Z
U

LU
F

T
T

E
M

P. (°C
)

-7 18,4 6,9 6,9
0 17,7 7,4 6,5
2 15,7 7,2 6,3
7 14,4 14,4 5,9
15 9,8 9,8 5,2
20 9,0 9,0 4,9
25 8,4 8,4 4,8
30 7,4 7,4 4,5
32 7,0 7,0 4.3
35 6,7 6,7 4.3
40 6,0 6,0 4.1

Höchste Effizienz Mittlerer Wirkungsgrad Höchster Verbrauch
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Über die TCO
Die Leistung des Kompressors und der E-Heizung wird automatisch von der 
TCO abgeschaltet oder eingeschaltet. Wenn die Wassertemperatur höher als 
85 °C ist, schaltet der TCO automatisch den Kompressor und die E-Heizung ab. 
Danach muss er manuell zurückgesetzt werden.

Das Zurücksetzen des TCO erfordert eine qualifizierte Person. Bitte wenden 
Sie sich an den Lieferanten oder den Kundendienst.

Neustart nach einer langen Betriebsunterbrechung
Wenn das Gerät nach einer langen Betriebsunterbrechung (einschließlich 
Probelauf) neu gestartet wird, ist es normal, dass das auslaufende Wasser 
unrein ist. Lassen Sie den Wasserhahn offen, und das Wasser wird bald sauber 
sein.

 HINWEIS
Wenn die Zulufttemperatur unter -7 °C liegt, sinkt der Wirkungsgrad der 
Wärmepumpe drastisch. Das Gerät schaltet automatisch auf E-Heizungsbetrieb 
um.

Wenn das System Fehlfunktionen aufweist.
Wird der Fehlercode „EHHP“ und !  auf dem Display angezeigt, wird der Betrieb 
der Wärmepumpe unterbrochen. Das Gerät aktiviert automatisch die E-Heizung 
als Reservewärmequelle, aber der Code „EHHP“ und !  wird bis zum Ausschalten 
angezeigt. Weitere Informationen finden Sie unter [FEHLERBEHEBUNG].

Automatischer Neustart
Wenn die Stromversorgung ausfällt, speichert das Gerät alle Einstellungen und 
wird bei Wiederherstellung der Stromversorgung wieder mit den vorherigen 
Einstellungen arbeiten.

Automatische Tastensperre
Wenn eine Taste 1 Minute lang nicht betätigt wird, wird die Taste gesperrt.

Automatische Bildschirmsperre
Wenn keine Taste 60 Sekunden lang betätigt wird, wird der Bildschirm gesperrt 
(ausgeschaltet). Drücken Sie  +  gleichzeitig für 2 Sekunden, um die Tasten 
zu entsperren. Gehen Sie in den Technik-Modus Kanal 35, um diese Funktion zu 
aktivieren.
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3.4 Erklärung des Bedienfelds
3.4.1 Erläuterung der Anzeige

2
1

3

4

5 abb. 
3-5

Bereich Symbol Beschreibung

1
Informationen

 

 leuchtet, wenn der Bildschirm entsperrt ist. 
Anzeige der Wassertemperatur im Normalzustand.
Anzeige der Einstelltemperatur beim Einstellvorgang.
Anzeige der verbleibenden Urlaubstage im Urlaubsmodus.
Anzeige der Einstellungen/Betriebsparameter des Geräts und abgefragte 
Fehler-/Schutzcodes.

SET TEMPERATURE Das Symbol leuchtet, wenn die Wassertemperatur eingestellt wird.

 
Kindersicherung:
Wenn die Taste gesperrt ist, leuchtet das Symbol auf, andernfalls erlischt es.

2
Modus

VACATION 
(URLAUB)

VACATION (URLAUBS)-MODUS:
Für den Urlaubsmodus wird die Wassertemperatur auf 15 °C eingestellt, um 
einen niedrigen Energieverbrauch zu gewährleisten und gleichzeitig das 
Einfrieren im Tank zu verhindern.

HYBRID

HYBRIDMODUS:
Im Wärmepumpenmodus bestimmt das Gerät, ob der E-Heizer gemäß dem 
aktuellen Zustand eingeschaltet werden soll (wenn das Wasser nur mit der 
Wärmepumpe die eingestellte Temperatur nicht erreichen kann).

E-HEATER 
(E-HEIZUNG)

E-HEATER (E-HEIZUNGS)-MODUS:
Betreiben Sie gemäß dem Wärmepumpenmodus, wobei die Wärmepumpe 
und der E-Heizer gleichzeitig laufen.

ECONOMY 
(ENERGIESPAR)

ECONOMY (ENERGIESPAR)-MODUS:
Es wird empfohlen, diese Betriebsart wann immer möglich zu verwenden, 
da sie mehr Energie spart. Die Wärmepumpeneinheit erwärmt sich auf die 
maximale Wassertemperatur, bevor der E-Heizer zum Heizen eingeschaltet 
wird. Die Wärmepumpe und der E-Heizer werden nicht gleichzeitig 
eingeschaltet.

SMART

SMART-Modus
Der intelligente Modus zeichnet die Warmwasserverbrauchsgewohnheiten 
des Benutzers über 7 Tage auf, erwärmt das Wasser im Voraus entsprechend 
der jeweiligen Wasserverbrauchszeit des Benutzers und bleibt zu anderen 
Zeiten im Standby-Modus (erwärmt das Wasser nicht).
(Es wird empfohlen, diesen Modus nach 7 Tagen Normalbetrieb 
des Geräts einzustellen, um zu vermeiden, dass das Gerät nicht alle 
Benutzergewohnheiten aufzeichnet, was die Nutzungserfahrung 
beeinträchtigen würde.)
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Bereich Symbol Beschreibung

3 
Funktion

Es leuchtet auf, wenn die Maschine desinfiziert wird.

 

E-Heizung:
Es leuchtet auf, wenn das E-Heizgerät läuft, andernfalls erlischt es.
HINWEIS: Wenn die Betriebsbedingungen nicht erfüllt sind, um den E-Rater 
einzuschalten, leuchtet das entsprechende Symbol kurz auf und erlischt 
dann.

 
Wärmepumpensymbol:
Wenn die Wärmepumpe in Betrieb ist und heißes Wasser produziert, leuchtet 
das Symbol auf.

Das Symbol leuchtet, wenn die Uhr eingestellt wird.

Drahtlos:
 leuchtet auf, wenn Wireless verbunden ist;
 erlischt, wenn Wireless nicht verbunden ist; 
 blinkt mit einer Frequenz von 2 Hz, wenn WAN eingestellt wird.

4 
Warnung

Wenn eine Taste ungültig ist, blinkt dieses Symbol 3 Sekunden lang.

Fehler:
Das Symbol leuchtet auf, wenn das Gerät im Schutz-/Fehlermodus läuft.

Das Symbol blinkt, um den Benutzer daran zu erinnern, den Wasserbehälter 
zu warten.
Wenn Sie keine Wartungserinnerungen benötigen, können Sie in den 
Engineering-Modus Kanal 2 wechseln, um diese Funktion zu deaktivieren, 
oder in den Engineering-Modus Kanal 4, um die Wartungserinnerungszeit 
zurückzusetzen. Die Standard-Wartungserinnerungszeit beträgt 365 Tage.

 
Hochtemperaturalarm
Wenn die Wassertemperatur höher als 50 °C ist, wird sie angezündet, 
andernfalls erlischt sie.

5 
Timer

 
Zeit- und Uhreneinstellung
Es zeigt die Uhr an.

Zeitplaneinstellungen
Es besteht die Möglichkeit, einen Zeitplan auf wöchentlicher oder täglicher 
Basis festzulegen.
Wenn kein Zeitplan festgelegt ist, bleibt der entsprechende Teil des 
Bildschirms leer. Andernfalls wird „WEEK“ (WOCHE) oder „DAY“ (TAG) 
entsprechend angezeigt. Während der Einstellung blinkt das entsprechende 
Symbol („WEEK“ (WOCHE) oder „DAY“ (TAG)).
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4

TIMER
Drücken Sie die Taste , um den täglichen/wöchentlichen Timer auszuwählen, 
und drücken Sie die Taste , um die Einstellungsoberfläche aufzurufen.
Tägliche Timer-Einstellung:
Beim Einstellen des täglichen Timers gibt es insgesamt 6 Zeiträume, jeder 
Zeitraum hat eine Ein-/Ausschaltzeit, Modus und Wassertemperatur, die eingestellt 
werden können (Standardeinstellungen: Energiesparmodus, 60 °C).
•	Stellen Sie den Zielwert für den aktuellen Zeitraum ein und drücken Sie,  um 

den nächsten einzugeben, oder drücken Sie,  um die vorherige Einstellung 
zurückzugeben. Drücken Sie nach allen Einstellungen für alle Zeiträume  
erneut, um zum Hauptbildschirm zurückzukehren.

•	Beim Einstellen der [Ein-/Ausschaltzeit] können Sie den Standardwert (Anzeige 
-.--) wiederherstellen, indem Sie  drücken.

•	Wenn es einen Konflikt zwischen zwei Zeiträumen gibt, sind die Einstellungen 
des späteren gültig, und der frühere wird abgebrochen und auf die 
Standardwerte zurückgesetzt.

•	Wenn Sie nach Abschluss aller Einstellungen einen Wert erneut anpassen, 
werden die nachfolgenden Einstellungen storniert und auf die Standardwerte 
zurückgesetzt.

•	Sowohl im ein- als auch im ausgeschalteten Zustand können Sie zur 
Zeiteinstellung wechseln.

Wöchentliche Timer-Einstellung:
Der Wochentimer hat insgesamt 7 Tage. Drücken Sie,  um die Einstellung des 
ausgewählten Tages aufzurufen. Dann kann es auf die gleiche Weise wie ein 
täglicher Timer eingestellt werden.
•	Um die Einstellungen eines Tages auf andere Tage zu kopieren: Drücken Sie in 

der Tagesauswahl , um die Einstellungen eines Basistages zu kopieren, und 
wählen Sie dann andere Tage aus, indem Sie  erneut drücken (der Status 
blinkt dann schnell). Drücken Sie , um den Vorgang zu bestätigen, und die 
Einstellungen werden auf die ausgewählten Tage kopiert.

5

ENGINEERING-
MODUS NUR 

für qualifizierte 
Person

KOPIER-/ENGINEERING-MODUS
Halten Sie im Hauptbildschirm 3 Sekunden lang  gedrückt, um in den 
Technikermodus zu gelangen. Verwenden Sie , um den Inspektionskanal 
zu wechseln, und der Attributwert des Kanals wird angezeigt. Sie können die 
Parametereinstellung mit  ändern und nach dem Einstellen  drücken, um 
die Einstellung zu übernehmen. Drücken Sie , um zum Kanalauswahlbildschirm 
zurückzukehren.
30 Sekunden nach dem letzten Vorgang oder direkt durch Drücken der 
Eingabetaste oder der Ein/Aus-Taste wird der Technikermodus beendet.

 VORSICHT
•	Es ist dem Kunden strengstens untersagt, die Parametereinstellungen anderer 

Kanäle im Engineering-Modus ohne Genehmigung zu ändern, um den 
normalen Betrieb des Geräts nicht zu beeinträchtigen oder das Gerät nicht zu 
beschädigen.

6  
EIN/AUSSCHALTEN
Drücken Sie die Taste zum Ein- und Ausschalten des Geräts.

7
 

SUCH-/ABFRAGEMODUS
•	Halten Sie im Hauptbildschirm 1 Sekunde lang  gedrückt, um in den 

Abfragemodus zu gelangen. Verwenden Sie , um den Spot-Check-
Kanal zu wechseln, und der Attributwert des Kanals wird angezeigt. Weitere 
Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.

•	30 Sekunden nach dem letzten Vorgang oder direkt durch Drücken von  oder 
 wird der Abfragemodus beendet.

•	Der Abfragemodus kann sowohl im eingeschalteten als auch im ausgeschalteten 
Zustand aufgerufen werden.
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Nr. Parameter Einheit Erkundung

1 Temperatur T5U

2 Temperatur T5L

3 Temperatur

4 Temperatur Wassertemperatur 
Wärmepumpe aus

5 Temperatur T3

6 Temperatur T4

7 Temperatur TP

8 Temperatur Th

9

10

11 Temperatur Desinfektionstemp.

12 Strom Strom Kompressor und 
elektrische Heizung

13 Lüfter

AC Lüfter	DC Lüfter
0: AUS	
Tatsächliche 
Geschwindigkeit/10 
1: NIEDRIG
2: MITTEL
3: HOCH

14 Maschinen-
parameter 0 bis 255

15 Elektronisches 
Expansionsventil öffnen

16 Kompressionsmechanismus 
Warmwasserbedarf

17

18

Nr. Parameter Einheit Erkundung

19 0: AC Lüfter
1: DC Lüfter

20 1 (Steuerungstyp E-Heizung)

21 0 (Steuerungstyp 
Kompressor)

22

23 Fassungsvermögen des 
Behälters

24 Status des Vierwegeventils

25 0

26 Version Host-Software-Version

27 Version LCD-Panel-Softwareversion

28 Version 000

29 0: Eine elektrische Heizung 
1: Zwei elektrische Heizungen

30 3

31 Letzter Fehlercode

32 Vorheriger 1. Fehler- oder 
Schutzcode

33 Vorheriger 2. Fehler- oder 
Schutzcode

34 Wartungszeit

35 Solltemperatur

36 Ende-Zeichen
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4. FEHLERBEHEBUNG
4.1 Nicht fehlerbezogene Hinweise

F: ��Warum kann der Kompressor nicht sofort nach 
dem Einschalten starten?

A: �Das Gerät wartet 3 Minuten, um den Druck 
des Systems auszugleichen, bevor der 
Kompressor erneut gestartet wird. Dies ist eine 
Eigenschutzlogik des Geräts.

F: �Warum ist die auf dem Display angezeigte 
Temperatur manchmal gesunken, während das 
Gerät läuft?

A: �Wenn die obere Tanktemperatur viel 
höher ist als der untere Teil, wird das heiße 
Wasser des oberen Teils durch das untere 
Kaltwasser gemischt, das kontinuierlich aus 
dem Einlassleitungswasser fließt, so dass die 
Temperatur des oberen Teils sinkt.

F: �Warum sinkt die auf dem Display angezeigte 
Temperatur manchmal dramatisch?

A: �Da der Tank druckbeständig ist, wird bei 
massivem Warmwasserbedarf schnell heißes 
Wasser aus dem oberen Teil des Tanks 
entnommen und kaltes Wasser schnell in 
den unteren Teil des Tanks geleitet. Wenn 
die Kaltwasseroberfläche den oberen 
Temperatursensor erreicht, sinkt die auf dem 
Display angezeigte Temperatur dramatisch.

F: �Warum sinkt die auf dem Display angezeigte 
Temperatur manchmal stark ab, aber es kommt 
immer noch eine Menge heißes Wasser heraus?

A: �Da sich der obere Temperatursensor im oberen 
Viertel des Behälters befindet, bedeutet dies, 
dass, wenn die Temperatur auf dem Display 
zu sinken beginnt, immer noch ein Viertel des 
Behälters mit heißem Wasser zur Verfügung 
steht.

F: �Warum zeigt das Gerät manchmal „EHLA“ auf 
dem Display an?

A: �Wenn das Gerät keine elektrische Heizfunktion 
hat, beträgt der verfügbare Betriebsbereich 
der Wärmepumpe für die Umgebungsluft -7 
bis 43 °C. Wenn die Umgebungslufttemperatur 
außerhalb dieses Bereichs liegt, zeigt das 
System das oben erwähnte Signal an, um den 
Benutzer zu informieren.

F: �Warum sind die Tasten manchmal nicht 
verfügbar?

A: �Wenn das Bedienfeld 60 Sekunden lang nicht 
bedient wird, sperrt das Gerät das Bedienfeld 
und zeigt „ “ an. Um das Bedienfeld zu 
entsperren, drücken Sie bitte die Taste „ “ + 
„ “ für 2 Sekunden.

F: �Warum fließt manchmal Wasser aus dem 
Abflussrohr des Sicherheitsventils?

A: �Da der Tank druckbeständig ist, dehnt sich 
das Wasser aus, wenn es im Tank erhitzt 
wird, wodurch der Druck im Tank steigt. 
Wenn der Druck über 0,85 MPa steigt, 
wird das Sicherheitsventil aktiviert, um den 
Druck abzubauen, und heißes Wasser wird 
entsprechend abgelassen. Wenn kontinuierlich 
Wasser aus dem Sicherheitsventil-Ablaufrohr 
fließt, ist dies abnormal. Bitte wenden Sie sich 
an eine qualifizierte Person zur Reparatur.
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4.2 Über den Eigenschutz des Geräts

1)	 Wenn ein Eigenschutz stattfindet, unterbricht das System den Betrieb und 
startet einen Selbsttest. Es startet neu, wenn die Störung behoben ist.

2)	Wenn der Eigenschutz erfolgt, blinkt  und der Fehlercode wird bei der 
Wassertemperaturanzeige angezeigt. Aber das  und der Fehlercode 
verschwinden erst, wenn die Störung behoben ist.

3)	In den folgenden Situationen wird u. U. der Eigenschutz aktiviert: Der 
Lufteinlass oder -auslass ist blockiert.

Der Verdampfer ist mit zu viel Staub bedeckt; falsche Stromversorgung 
(Überschreitung des Bereichs von 220-240 V).

4.3 Wenn ein Fehler aufgetreten ist

1)	 Wenn einige normale Fehler auftreten, schaltet das Gerät automatisch auf E-Heizung 
um, um die SHW-Versorgung zu gewährleisten. Bitte wenden Sie sich an eine 
qualifizierte Person, um es zu reparieren.

2)	Wenn ein schwerwiegender Fehler auftritt, startet das Gerät nicht. Bitte wenden Sie 
sich für die Reparatur an eine qualifizierte Person.

4.4 Fehlersuche

Fehler Mögliche Ursache Lösungsvorschlag

Kaltwasser 
wurde 
abgezapft und 
der Bildschirm 
wurde gelöscht

1.	Schlechte Verbindung zwischen 
Netzstecker und Steckdose.

2.	Einstellung der Wassertemperatur 
zu niedrig.

3.	Temperatursensor defekt; 
Leiterplatte der Anzeige defekt.

1.	Stecker einstecken.
2.	Einstellen einer höheren 

Temperatur;
3.	Den Kundendienst 

kontaktieren.

Es wurde kein 
heißes Wasser 
abgezweigt

1.	Die öffentliche Wasserversorgung 
ist ausgefallen.

2.	Der Kaltwassereingangsdruck ist zu 
niedrig (<0,15 MPa).

3.	Kaltwassereinlassventil geschlossen.

1.	Auf die Wiederherstellung der 
öffentlichen Wasserversorgung 
warten.

2.	Warten, bis der 
Einlasswasserdruck steigt.

3.	Das Wassereinlassventil öffnen.

Wasserleckage
Hydraulische 
Rohrleitungsverbindungen sind nicht 
gut abgedichtet.

Alle Dichtungen überprüfen und 
neu abdrichten.
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4.5 Übersicht über die Fehlercodes

Anzeige Störungsbeschreibung Korrekturmaßnahme

EH0b Kommunikationsfehler zwischen Behälter und 
LCD-Panel.

Möglicherweise hat sich die Verbindung zwischen 
LCD-Panel und Leiterplatte gelöst oder die 
Leiterplatte ist defekt.

EH00 Die Betriebsparameter der Maschine sind anormal. Wenden Sie sich an eine qualifizierte Person, um das 
Gerät zu warten.

EH03 Fehler bei DC-Lüfter.
Möglicherweise hat sich die Verbindung zwischen 
Lüfter und Leiterplatte gelöst oder der Lüfter ist 
defekt. Wenden Sie sich an eine qualifizierte Person, 
um das Gerät zu warten.

PH15
Leckstromfehler. Wenn die Leiterplatte current_
induction_circuit einen Stromunterschied 
zwischen L und N > 14mA feststellt, betrachtet das 
System dies als „Leckstromfehler“.

Möglicherweise sind einige Drähte gebrochen oder 
es besteht eine schlechte Drahtverbindung. Wenden 
Sie sich an eine qualifizierte Person, um das Gerät zu 
warten.

EC54 Fehler bei Kompressoraustrittstemperatursensor TP.

Möglicherweise hat sich die Verbindung zwischen 
Sensor und Leiterplatte gelöst oder der Sensor ist 
defekt. Wenden Sie sich an eine qualifizierte Person, 
um das Gerät zu warten.

EH5H Fehler bei Kompressorsaugtemperatursensor TH.

EC53 Fehler bei Umgebungstemperatursensor T4.

EC52 Fehler bei Verdampfertemperatursensor T3.

EH5L Fehler bei Sensor T5L (unterer 
Wassertemperatursensor).

EH5U Fehler bei Sensor T5U (oberer 
Wassertemperatursensor).

EHLA

Wenn die Umgebungstemperatur T4 außerhalb 
des Kompressorbetriebsbereichs liegt, stellt 
der Kompressor sen Betrieb ein und EHLA 
wird angezeigt, bis T4 in den normalen Bereich 
zurückkehrt. Funktioniert nur bei Geräten ohne 
elektrische Heizungen. Geräte mit elektrischen 
Heizungen zeigen niemals „EHLA“ an.

Dies ist normal und es ist keine Reparatur 
erforderlich.

EH5d Kurzschluss bei elektrischer Heizung.
Wenn die elektrische Heizung defekt ist oder nach 
der Reparatur eine schlechte Drahtverbindung 
besteht.

EHHP
Störung bei Wärmepumpensystem. Wenn 
PH20, PH21, PC30, PC06 oder ein Schutz 3-mal 
angezeigt wird oder der Schutz 1 Stunde anhält.

Der Kompressor funktioniert nicht normal. Wenden 
Sie sich an eine qualifizierte Person, um das Gerät zu 
warten.

PHdH Trockenverbrennungsschutz. Stellen Sie vor dem Aufheizen sicher, dass sich 
Wasser im Wasserbehälter befindet.

PH20
Der Kompressor hat den Schutz anormal gestoppt. 
Die Austrittstemperatur ist nicht so hoch wie die 
Verdampfertemperatur, nachdem der Kompressor 
eine Zeitlang läuft.

Vielleicht, weil der Kompressor defekt ist oder 
eine schlechte Verbindung zwischen Leiterplatte 
und Kompressor besteht. Wenden Sie sich an eine 
qualifizierte Person, um das Gerät zu warten.

PH21 Der Arbeitsstrom des Kompressors ist zu hoch.

Möglicherweise wegen eines defekten Kompressors, 
eines blockierten Systems, Luft oder Wasser oder 
zu viel Kältemittel im System (nach der Reparatur), 
Fehlfunktion des Wassertemperatursensors, etc. 
Wenden Sie sich an eine qualifizierte Person, um das 
Gerät zu warten.

PH24 Frostschutz. T5L < 4 °C und T4 < 7 °C.
Die Kaltwassertemperatur ist zu niedrig, was sich 
auf den Wasserbehälter auswirkt. Die elektrische 
Heizung läuft.

PC30 Anlage Hochdruckschutz  3,0 MPa aktiv;  2,4 
MPa inaktiv

Vielleicht wegen blockiertem System, Luft 
oder Wasser oder mehr Kältemittel im System 
(nach der Reparatur), Fehlfunktion des 
Wassertemperatursensors, ect. Wenden Sie sich an 
eine qualifizierte Person, um das Gerät zu warten.

PC06
TP-hoch-Schutz. Tp > 110 °C (185L)
Tp > 105 °C (275L). Schutz aktiv; Tp < 90 °C 
Schutz inaktiv.

Vielleicht wegen blockiertem System, Luft oder 
Wasser oder weniger Kältemittel (Leckage) im 
System (nach der Reparatur), Fehlfunktion des 
Wassertemperatursensors, ect. Wenden Sie sich an 
eine qualifizierte Person, um das Gerät zu warten.

PH9b
Übertemperaturschutz Die aktuelle 
Wassertemperatur überschreitet die maximale 
Zieltemperatur um mehr als 5 °C.

Der Wassertemperatursensor ist defekt oder die 
aktuelle Wassertemperatur ist zu hoch. Wenden Sie 
sich im Falle von Verbrennungen an eine qualifizierte 
Person, um dies zu überprüfen.

PH91 T3-niedrig-Schutz. Wenn der Fehler weiterhin besteht. Wenden Sie sich 
an eine qualifizierte Person, um das Gerät zu warten.
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5. WARTUNG
 VORSICHT

Schalten Sie Ihre Warmwasser-Wärmepumpe immer aus und trennen Sie sie 
von der Stromversorgung, bevor Sie sie reinigen oder warten.

•	 Überprüfen Sie regelmäßig die Verbindung zwischen dem Netzstecker und der 
Steckdose und die Erdungsverkabelung.

•	 Es wird empfohlen, eine niedrigere Temperatur einzustellen, wenn das 
Auslaufwasservolumen ausreicht, um die Wärmeabgabe zu verringern, 
Kalkablagerungen zu vermeiden und Energie zu sparen.

•	 Wenn das System für längere Zeit nicht betrieben wird, gehen Sie bitte wie folgt 
vor, um ein Einfrieren des innen liegenden Behälters und eine Beschädigung der 
E-Heizung zu vermeiden:
-- Schalten Sie die Stromversorgung aus;
-- Lassen Sie das gesamte Wasser im Wasserbehälter und in der Rohrleitung ab und 
schließen Sie alle Ventile.

-- Überprüfen Sie die inneren Komponenten regelmäßig.
•	 Reinigen Sie den Luftfilter jeden Monat, um eine ineffiziente Heizleistung zu 

vermeiden. In Bezug auf den Filter, der direkt in den Lufteinlass eingesetzt ist (nämlich 
Lufteinlass ohne Verbindung mit dem Kanal):
-- Schrauben Sie den Anschluss der Luftleitung gegen den Uhrzeigersinn ab.
-- Nehmen Sie den Filter heraus und reinigen Sie ihn vollständig;
-- Montieren Sie den Filter wieder am Gerät.

abb. 5-1

•	Betätigen und überprüfen Sie das PTR-Ventil alle 6 Monate, 
um dessen Blockade zu vermeiden.

 VORSICHT

Die folgenden Wartungsarbeiten müssen von qualifizierten Personen durchgeführt 
werden. Bitte wenden Sie sich an den Lieferanten oder den Kundendienst.
•	Es wird empfohlen, die E-Heizung alle 6 Monate zu reinigen, um eine effiziente 

Leistung aufrechtzuerhalten.
•	Überprüfen Sie den Magnesiumstab alle 6 Monate und wechseln Sie ihn, wenn 

er verbraucht ist.
•	Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst, wenn die Batterie 

ausgetauscht werden muss.

Griff

Ablaufrohr
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Übersicht der empfohlenen regelmäßigen Wartungsarbeiten
Prüfpunkt Prüfinhalt Prüffrequenz Lösungsvorschlag

1 Luftfilter (Einlass) Jeden Monat Reinigen Sie den Filter

2 E-Heizung Alle 6 Monate E-Heizung reinigen

3 Magnesiumstab Alle 6 Monate Ersetzen, wenn es 
verbraucht ist

4 PTR-Ventil Alle 6 Monate Auf Blockade prüfen

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Lieferanten oder den 
Kundendienst.

6. ENTSORGUNG UND RECYCLING

Wichtige Hinweise für die Umwelt (Europäische Entsorgungsrichtlinien)

Einhaltung der WEEE-Richtlinie und Entsorgung des Abfallprodukts: Dieses 
Produkt entspricht der EU-WEEE-Richtlinie (2012/19/EU). Dieses Produkt trägt ein 
Klassifizierungssymbol für Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE).

Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses Produkt am Ende 
seiner Lebensdauer nicht mit anderen Haushaltsabfällen 
entsorgt werden darf. Gebrauchte Geräte müssen zur 
Wiederverwertung von Elektrogeräten an eine offizielle 
Sammelstelle zurückgegeben werden. Um diese Sammelstelle 
zu finden, wenden Sie sich bitte an Ihre lokalen Behörden 
oder an den Einzelhändler, bei dem das Produkt gekauft 
wurde. Jeder Haushalt spielt eine wichtige Rolle bei der 
Rückgewinnung und dem Recycling von Altgeräten. Die 
ordnungsgemäße Entsorgung gebrauchter Geräte trägt 
dazu bei, mögliche negative Folgen für die Umwelt und die 
menschliche Gesundheit zu vermeiden.

 WARNUNG

•	Die Batterie muss ordnungsgemäß entsorgt werden. Nicht kurzschließen oder 
verbrennen.

•	Bewahren Sie den Akku außerhalb der Reichweite von Kindern auf.
•	Nicht verschlucken.
•	Laden Sie keine nicht wiederaufladbaren Batterien.
•	Erschöpfte Batterien sind aus dem Produkt zu entfernen.
•	Entsorgen Sie die alten Batterien in den Spezialbehältern, die sich in den 

Verkaufsstellen befinden.
•	Für den Austausch der Batterie wenden Sie sich bitte an den Lieferanten oder 

den Kundendienst.



Scaldabagno multifunzione a pompa di calore ad aria

MANUALE D'INSTALLAZIONE E 
DELL'UTENTE

Istruzioni originali
Grazie infinitamente per aver acquistato il nostro prodotto.
Prima di usare l'unità, leggere attentamente il presente manuale e conservarlo per future consultazioni.
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PRECAUZIONI DI SICUREZZA
Leggere attentamente le istruzioni e le avvertenze contenute in questo manuale, 
contengono informazioni importanti per quanto riguarda l'installazione, l'uso e la 
manutenzione in sicurezza. Un'installazione errata dovuta alla mancata osservanza 
delle istruzioni può causare danni o lesioni gravi. La gravità di potenziali danni o 
lesioni è indicata con le parole di segnalazione AVVERTENZA o ATTENZIONE.

PERICOLO
Questo rappresenta un grave pericolo che deve seriamente 
considerato per evitare morte o lesioni a se stessi e agli altri.

AVVERTENZA
Questo rappresenta una situazione potenzialmente pericolosa. 
Le avvertenze devono essere riportate in modo che gli utenti possano 
evitare situazioni che potrebbero causare danni a cose e/o morte o 
lesioni gravi.

ATTENZIONE
Questo simbolo indica che il proprietario/utente deve prestare 
attenzione per evitare lesioni lievi o moderate in una situazione 
potenzialmente dannosa.

AVVISO
Questo simbolo indica che l'attenzione deve essere rivolta verso una 
procedura specifica o al mantenimento di una condizione specifica.

Limite di applicazione

Questo prodotto è adatto solo per uso domestico, per la preparazione di acqua 
calda sanitaria a 38-70 °C. Deve essere collegato alla rete idrica domestica e 
alla rete elettrica. È vietato utilizzare l'apparecchiatura per altri scopi come 
la produzione industriale, o installarla in qualsiasi ambiente esposto a rischi 
di corrosione e combustione. Il produttore non è responsabile per danni 
all'apparecchiatura dovuti a un'installazione errata o a un uso improprio.
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 AVVERTENZA 

•	Questo elettrodomestico non è destinato all'uso da parte di persone con 
ridotte capacità fisiche, sensoriali o mentali o con scarsa esperienza e 
conoscenza (compresi i bambini), a meno che non siano sotto la supervisione 
o la guida di un tutore e comprendano i pericoli connessi. Inoltre, non possono 
eseguire la pulizia e la manutenzione senza supervisione.

•	I bambini devono essere controllati per assicurarsi che non giochino con 
l'elettrodomestico.

•	L'installazione dell'unità deve essere eseguita da personale qualificato in 
conformità con le normative locali e al presente manuale. Un'installazione 
inadeguata può causare perdite d'acqua, scosse elettriche o incendi.
Per personale qualificato s'intende: idraulici qualificati, personale di imprese 
elettriche autorizzate e personale di assistenza autorizzato.

•	Prima dell'uso, questa unità richiede una messa a terra accurata, in caso 
contrario si possono verificare infortuni gravi, anche mortali. Questo 
apparecchio deve essere installato in conformità con le normative di cablaggio 
nazionali.

•	La corretta messa a terra e l'installazione dell'unità devono essere eseguite da 
personale qualificato. Non installare questa unità qualora non fosse possibile 
accertare che l'alimentazione elettrica dell'abitazione sia correttamente 
collegata a terra.

•	Il lavoro di collegamento elettrico deve rispettare le istruzioni del fornitore di 
energia elettrica locale, dell'azienda elettrica locale e del presente manuale.

•	La quantità massima di carica di refrigerante è di 0,15 kg.
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 AVVISO DI INSTALLAZIONE

•	Prima di cablare i tubi, verificare la sicurezza dell'area di installazione (pareti, 
pavimenti, ecc.) siano esenti da pericoli nascosti come acqua, elettricità e gas.

•	Posizionare l'apparecchio in un luogo accessibile.

•	L'apparecchio deve essere installato, azionato e conservato in un locale con 
una metratura superiore a 4 m2.

•	Non lasciare materiali infiammabili a contatto o in prossimità dell'apparecchio.

•	Se l'unità dispone di un riscaldatore elettrico ausiliario, questo deve essere 
installato ad almeno 1 metro (40") di distanza da materiali combustibili.

•	Installare l'apparecchio in locale protetto dal gelo. La garanzia non copre la 
distruzione dell'apparecchio a causa di una pressione eccessiva causata da un 
blocco della valvola di sicurezza.

•	Se l'apparecchio deve essere installato in un locale con una temperatura 
ambiente che supera i 35 °C, questa stanza dovrà essere ventilata.

•	L'installazione del prodotto deve essere fissata in modo stabile.

Cablaggio

•	Il cablaggio deve essere eseguito da tecnici professionisti in conformità alle 
norme nazionali di cablaggio e allo schema elettrico.

•	L'unità deve essere efficacemente collegata a terra. Vicino all'alimentazione 
elettrica si deve installare un interruttore di dispersione.

•	Prima dell'installazione, verificare che l'alimentatore dell'utente soddisfi i 
requisiti di installazione elettrica dell'unità (tra cui messa a terra affidabile, 
perdite, diametro del filo, carico elettrico, ecc.). Se i requisiti di installazione 
elettrica del prodotto non vengono soddisfatti, l'installazione del prodotto è 
vietata fino al completamento della rettifica.

•	L'altezza di installazione dell'alimentatore deve essere superiore a 1,8 m, in 
presenza di spruzzi d'acqua, distanziare l'alimentatore dall'acqua.

•	Non usare mai cavi e fusibili con corrente nominale errata, in caso contrario 
l'unità può guastarsi e oltretutto provocare un incendio.

•	Al fine di evitare pericoli dovuti al ripristino involontario dell'interruttore 
termico, questo elettrodomestico non deve essere alimentato attraverso un 
dispositivo di commutazione esterno, come un timer, o collegato a un circuito 
che viene regolarmente acceso e spento dall'utenza.
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 AVVISO DI INSTALLAZIONE

•	Quando si installano più unità in modo centralizzato è necessario verificare 
il bilanciamento del carico dell'alimentatore trifase e impedire che più unità 
vengano assemblate nella stessa fase dell'alimentatore.

Collegamento idraulico

•	La temperatura di ingresso dell'acqua dell'apparecchiatura non deve essere 
inferiore a 4 ˚C e la temperatura massima dell'acqua dell'apparecchiatura può 
essere impostata a 70 ˚C.

•	La pressione minima dell'acqua del sistema di tubazioni di trasmissione 
dell'acqua è di 0,15 MPa. Un riduttore di pressione (non fornito) è necessario 
quando la pressione è superiore a 7 bar (0,7 MPa) e deve essere posizionato 
sull'alimentazione principale.

•	Un tubo di scarico, collegato al limitatore di pressione, deve essere installato 
in una direzione in continua discesa e in un ambiente privo di rischi di 
congelamento. Questo tubo deve essere lasciato aperto all'atmosfera, in modo 
che l'acqua possa gocciolare dal tubo di scarico del dispositivo di riduzione 
della pressione.

•	Sul lato di ingresso dell'acqua si deve installare una valvola unidirezionale, 
disponibile come accessorio, vedere la sezione "accessori" del manuale.

•	Non collegare le tubature dell'acqua calda direttamente alle tubature in 
rame. Deve essere dotato di un collegamento dielettrico (non fornito con 
l'apparecchio).

•	Collegare l'unità di sicurezza a un tubo di scarico mantenuto all'aperto, in un 
ambiente protetto dal gelo, con una pendenza permanente verso il basso, per 
eliminare l'acqua di espansione dal processo di riscaldamento o l'acqua di 
scarico dallo scaldabagno.

•	Il tubo di scarico deve essere ben isolato per impedire che l'acqua nel tubo si 
congeli nella stagione fredda.

•	Disporre il tubo di scarico in modo da assicurare uno spurgo regolare.  
L'errata realizzazione di un impianto di scarico può causare la bagnatura 
dell'edificio, dei mobili, ecc.

 AVVERTENZA DI FUNZIONAMENTO

•	Il polo di terra della presa deve essere correttamente collegato a massa, 
assicurarsi che la presa di alimentazione e la spina siano sufficientemente 
asciutte e saldamente collegate.

•	Come verificare se la presa di alimentazione e la spina sono idonee?
Inserire l'alimentazione e tenere in funzione l'unità per mezz'ora, quindi 
disinserire l'alimentazione e togliere la spina, controllare se la presa e la spina 
si sono surriscaldate oppure no.
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•	Non spegnere l'alimentazione elettrica.

•	L'impianto arresta e riavvia il riscaldamento automaticamente. Per riscaldare 
l'acqua è necessaria un'alimentazione elettrica continua, tranne in caso di 
assistenza e manutenzione.

•	Non mettere in funzione l'unità con le mani bagnate. Può verificarsi una scossa 
elettrica.

•	L'acqua riscaldata a oltre 50 °C può causare gravi 
e immediate ustioni, se erogata direttamente ai 
rubinetti. I bambini, i disabili e gli anziani sono soggetti 
particolarmente a rischio. Si consiglia di installare un 
miscelatore termostatico o una valvola di limitazione della 
temperatura dell'acqua sulla linea di erogazione. Sentire 
l'acqua prima di fare il bagno o la doccia.

•	Prima di effettuare la pulizia, arrestare il funzionamento e 
spegnere l'interruttore o estrarre la spina elettrica. In caso 
contrario, si può subire una scossa elettrica e un infortunio.

•	Per trasferire, riparare ed effettuare la manutenzione dell'unità, richiedere 
l'intervento di un tecnico qualificato invece di far da sé.

•	Non inserire dita, bastoncini o altri oggetti nell'ingresso o nell'uscita dell'aria. 
Attenzione alla ventola, quando gira ad alta velocità può causare lesioni.

•	Non utilizzare mai spray infiammabili come lacca per capelli, fissatori o vernici 
vicino all'unità. Può provocare un incendio.

•	Se il cavo di alimentazione viene danneggiato, deve essere sostituito dal 
produttore o dal suo tecnico dell'assistenza o da una persona con qualifiche 
simili.

•	Non lasciare i materiali di imballaggio (graffette, sacchetti di plastica, 
polistirolo espanso, ecc.) alla portata dei bambini - possono causare lesioni 
anche gravi.

•	Dopo un lungo periodo di utilizzo, controllare la base e i raccordi dell'unità. 
Se danneggiata, l'unità può cedere e provocare infortuni.

•	Non toccare le parti interne del controller.

•	Non togliere il pannello anteriore. Alcune parti all'interno sono pericolose da 
toccare, in caso contrario si può causare un guasto macchina.

•	Il limitatore di pressione deve essere azionato regolarmente per eliminare i 
depositi di calcare e verificare che non ci siano ostruzioni.

! PERICOLO

SCOTTATURA

CALDO
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 AVVERTENZA DI FUNZIONAMENTO

•	PERICOLO: Il funzionamento dell'interruttore termico indica una situazione 
potenzialmente pericolosa. Non ripristinare l'interruttore termico fino a 
quando lo scaldabagno non è stato riparato da una personale qualificato.

•	PERICOLO: Il mancato azionamento della valvola di scarico, almeno una volta, 
ogni sei mesi può causare l'esplosione dello scaldabagno. La perdita continua 
di acqua dalla valvola può indicare un problema con lo scaldabagno.

•	Se l'unità non è stata utilizzata per un lungo periodo di tempo (2 o più 
settimane), nella tubazione dell'acqua si produce idrogeno. L'idrogeno è un 
gas estremamente infiammabile. In tali condizioni, per ridurre il rischio di 
infortuni, si consiglia di aprire per diversi minuti il rubinetto dell'acqua calda 
del lavandino della cucina prima di utilizzare un qualsiasi apparecchio elettrico 
collegato all'impianto dell'acqua calda. In presenza di idrogeno, è probabile 
che si senta un rumore insolito, come l'aria che fuoriesce da un tubo quando 
l'acqua comincia a scorrere. Al momento dell'apertura non ci devono essere 
né fumo né fiamme libere vicino al rubinetto.

 ATTENZIONE OPERATIVA

•	Non rimuovere, coprire o rendere illeggibili le informazioni permanenti come 
le istruzioni, le etichette generiche o quelle con i dati all'esterno dell'unità o 
all'interno dei pannelli.

•	È normale che l'acqua goccioli dal dispositivo di sicurezza contro la 
sovrappressione o dall'unità di sicurezza EN 1487, quando l'apparecchio è in 
fase di riscaldamento. Per questo motivo è necessario installare uno scarico, 
aperto all'aria, con un tubo continuamente inclinato verso il basso, in una zona 
non soggetta a temperature inferiori allo zero. Allo stesso tubo deve essere 
collegato anche uno scarico condensa con un raccordo apposito.

•	Assicurarsi di svuotare l'apparecchio quando è fuori servizio in un'area 
soggetta a temperature sotto lo zero.

•	Per quanto riguarda la procedura di scarico della caldaia dell'acqua, consultare 
i successivi paragrafi del manuale.

•	LA MODALITÀ SMART non è consigliata quando il consumo di acqua è basso 
o irregolare.
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AVVERTENZA BATTERIA
AVVERTENZA: Contiene 
una batteria a bottone o a 
moneta.

AVVERTENZA: La batteria (sia nuova che usata) è pericolosa, 
TENERE FUORI DALLA PORTATA DEI BAMBINI.
•	Se il vano batteria (ove presente) non si chiude in modo sicuro,  

cessare di utilizzare l'apparecchio e tenerlo lontano dai bambini.
•	Per gli apparecchi che contengono batterie a bottone o al litio:

 AVVERTENZA BATTERIA

TENERE FUORI DALLA PORTATA DEI BAMBINI.
L'ingestione può causare ustioni chimiche, la 
perforazione dei tessuti molli e la morte. Entro 2 ore 
dall'ingestione si possono verificare gravi ustioni. 
Richiedere immediatamente l'intervento medico.

•	Per gli apparecchi che contengono batterie a bottone o non al litio.
-- La batteria può causare gravi lesioni se ingoiata o a contatto con qualunque 
parte interna del corpo.

-- Se si sospetta che le batterie possano essere state ingerite o inserite in una 
parte del corpo, rivolgersi immediatamente a un medico.

PRESTAZIONI DELLA BATTERIA

•	Per garantire una maggiore durata della batteria, si consiglia di spegnere 
l'alimentazione quando non viene utilizzata per un certo periodo di tempo.

 SMALTIMENTO DELLE BATTERIE

•	Non smaltire le batterie come normali rifiuti indifferenziati. Per il corretto 
smaltimento delle batterie, fare riferimento alle normative locali.

•	Le batterie possono avere un simbolo chimico nella parte inferiore dell'icona 
di smaltimento. Questo simbolo chimico significa che la batteria contiene un 
metallo pesante che supera una certa concentrazione.  
Un esempio è Pb: Piombo (>0,004%).

•	Gli elettrodomestici e le batterie usate devono essere trattati in 
una struttura specializzata per il riutilizzo, il riciclo e il recupero. 
Garantendo il corretto smaltimento, contribuirai a evitare possibili 
conseguenze negative per l'ambiente e la salute umana.

•	Smaltire immediatamente le batterie a bottone usate.
•	Mettere del nastro adesivo attorno ad entrambi i lati della batteria e smaltirla 

immediatamente in un contenitore all'esterno, fuori dalla portata dei bambini, 
oppure riciclarla in modo sicuro.

Pb



09

1. INFORMAZIONI SUL PRODOTTO
Le immagini del manuale sono unicamente a scopo esplicativo. Potrebbero essere 
leggermente diverse dallo scaldabagno a pompa di calore acquistato (a seconda del 
modello). Suggeriamo di consultare l'immagine reale invece della figura di questo 
manuale.

1.1 Contenuto della confezione

 or

Unità principale

Valvola unidirezionale (Pagina 19)

Connettore del condotto dell'aria 
(Pagina 21)

Filtro (Pagina 21)

Manuale di sicurezza dell'utente

tubo di scarico condensa (Pagina 20)

Striscia di fissaggio (Pagina 17)

1.2 Modalità di trasporto/movimentazione

 ATTENZIONE

•	 Trasferire il serbatoio dell'acqua nello 
stato originale di fabbrica evitando di 
smontarlo.

•	 Questa unità è pesante, perciò deve 
essere trasportata da due o più persone, 
altrimenti potrebbe causare lesioni alle 
persone e danni all'unità.

•	 Tenere le dita lontane dalle pale.
•	 Per evitare graffi o deformazioni della 

superficie dell'unità, proteggere la 
superficie dal contatto con oggetti duri.

•	 Durante lo spostamento, utilizzare le 
maniglie su entrambi i lati dell'unità. fig. 2-1
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1.3 Struttura

Al momento dell'ordine dei pezzi di ricambio, si prega di fornire:
1) Modello, numero di serie e numero di prodotto;  2) Nome delle parti

 

FLR-HWH-300C

1

8

9

10

11

13

12

2

3
4

5

7

6

1
2

3

20
4

14

14

5

7

6

8

9

10

11

19

18

12

13

14

15

17

16

18

19

16

17

FLR-HWH-190C 1. Scatola di derivazione
2. Scarico della condensa
3. Valvola PTR
4. uscita acqua
5. Impugnatura
6. ingresso acqua
7. Uscita di scarico
8. Uscita dell'aria
9. Ingresso dell'aria
10. Display
11. Pannello decorativo anteriore
12(18). Coperchio superiore
13(19). Coperchio inferiore
14. Asta in magnesio
15. anodo elettronico
16. TCO
17. Caldaia elettrica
20. Coperchio sensore di temperatura
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Struttura della testa

5
6

7
8
9

10

3
4

1

2

1.	 Coperchio posteriore
2.	 Coperchio della scatola di 

derivazione
3.	 Scatola di derivazione
4.	 Compressore
5.	 Filtro

6.	 Piastra superiore
7.	 Gruppo ventola
8.	 Evaporatore
9.	 Centralina elettronica
10.	 Coperchio anteriore

 ATTENZIONE

Per motivi di sicurezza, NON tentare di riparare cablaggi elettrici, resistenze, 
pompe di calore o controlli elettronici. Rivolgersi al personale di assistenza 
qualificato per le riparazioni.

 AVVERTENZA

CONTENUTI INFIAMMABILI SOTTO PRESSIONE.

Il compressore non è una parte riparabile. I terminali di cablaggio del 
compressore possono consentire la fuoriuscita del refrigerante pressurizzato e 
dell'olio di , possono infiammarsi e causare gravi lesioni personali, gravi ustioni o 
morte.
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1.4 Dimensioni

connettore Spec.

Uscita acqua calda R3/4"

Ingresso acqua fredda R3/4"

Valvola PTR RC3/4"

tubo di scarico NPT3/4"

FLR-HWH-190C

FLR-HWH-300C

Ø190

660

1895

560

1730

595

395

1100

125

695

442

1181

135

Ø160Uscita acqua calda

Uscita acqua calda

Ingresso acqua fredda

Ingresso 
acqua fredda

tubo di scarico

tubo di 
scarico
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1.5 Caratteristiche tecniche

Modello FLR-HWH-190C FLR-HWH-300C

INFORMAZIONI GENERALI SULL'UNITÀ

Tappo del serbatoio dell'acqua 185 L 275 L

Peso netto 91 kg 123 kg

Dimensioni 560x595x1730 mm 660x695x1895 mm

Refrigerante R290 (0,15 kg)

Temp. ingresso dell'aria corrente -7~43 °C (Caldaia elettrica: -20~46 °C)

Temperatura max acqua calda (pompa di calore) 65 °C

Temperatura max acqua calda (caldaia elettrica) 70 °C

Tappo di riscaldamento 
dell'acqua. 1

Pompa di calore 1430 W 1500 W

Caldaia elettrica: 1640 W 1640 W

Scambiatore lato aria
Aletta idrofila in alluminio, 

scanalatura interna in tubo di rame

Scambiatore lato acqua Scambiatore di calore a microcanali

Tipo di ventola Centrifuga

Portata volumetrica Ari 350 m3/h 450 m3/h

Potenza sonora max. (EN12102) 56 dB 54 dB

PRESTAZIONI (EN 16147) 2

Profilo di carico L XL

Classe energetica riscaldamento acqua A+ A+

Efficienza energetica del riscaldamento dell'acqua/ 131,10% 132%

COPACS 3,146 3,25

Volume massimo di acqua miscelata a 40 °C-V40- 245 L 350 L

Temperatura acqua calda di riferimento- wh 53 °C 52 °C

Potenza termica nominale 11,694 kW·h 19,07 kW·h

Tempo di riscaldamento-th 07:32 hh: mm 08:58 hh: mm

Consumo annuo di energia elettrica 780,8 kW·h 1267 kW·h

Ingresso alimentazione in stand-by (Pes) 27 W 19,1 W

Serbatoio

Materiale
Serbatoio in acciaio con rivestimento 

in smalto vetroso

Protezione catodica Anodo asta in magnesio

Spessore isolamento 42 mm Poliuretano 46 mm Poliuretano

Pressione max. acqua in ingresso 0,7 MPa

Pressione massima di esercizio (valvola di sicurezza) 0,85 MPa

DATI ELETTRICI

specifiche alimentazione 220-240 V ~ 50 Hz

Potenza caldaia elettrica 1640 W

Potenza motore 30 W 30 W

Potenza max. assorbita dalla pompa di calore 600 W 710 W

Potenza max. assorbita 2240 W 2350 W

Ingresso corrente max. 10,5 A 11 A

Protezione
Protezione da sovraccarico,  

regolatore e protettore di temperatura, 
protettore elettrico, ecc.
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Modello FLR-HWH-190C FLR-HWH-300C

Tipo di collegamento fusibile T5A 250VAC/T16A 250VAC

Grado di protezione dell'isolamento IP21

BOBINA SOLARE

Materiale /

Superficie /

Pressione max. /

NOTA:

1  �Condizioni di prova: temperatura esterna. 15/12 °C (DB/WB), temperatura acqua in 
ingresso = 15 °C, temperatura acqua in uscita = 45 °C.

2  �Dati in conformità alla norma EN 16147: Standard del 2017 per il clima MEDIO 
(unità in modalità ECO, valore di riferimento dell'acqua calda = 53 °C (185 L)/52 °C 
(275 L); acqua in ingresso = 10 °C; temperatura aria in ingresso = 7 °C DB/6 °C WB) 
* secondo la normativa europea 812/2013.
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2. INSTALLAZIONE

2.1 Prima dell'installazione

2.1.2 Requisiti di ubicazione

• IMPORTANTE! L'unità deve essere installata all'interno, non è consentito
installarla all'esterno senza un riparo. Evitare l'installazione alla luce diretta del
sole.

 AVVERTENZA

• In caso di pioggia che penetra nei componenti interni dell'unità, questi
potrebbero essere danneggiati o causare un pericolo fisico.

• Qualora l'unità sia collegata a un condotto che raggiunge l'esterno, adottare
una misura affidabile resistente all'acqua è necessario per evitare che penetri
al suo interno.

• L'unità deve essere fissata saldamente, per evitare conseguenze spiacevoli.

Capannone meteorologico

Pioggia Pioggia

Unità principale

• È necessario prevedere spazio sufficiente per l'installazione e la manutenzione.
• La superficie del terreno deve essere piana e inclinata di non più di 2°.
• Il terreno deve essere in grado di sopportare il peso dell'unità e adatto per la

sua installazione, senza aumentare il rumore o le vibrazioni.
• Per scaricare agevolmente l'acqua di condensa dall'unità, installare l'unità su

un pavimento orizzontale. In caso contrario, assicurarsi che lo sfiato di scarico
sia al livello più basso.

• L'ingresso e l'uscita dell'aria devono essere liberi da ostacoli e assenti di vento
forte.

• Il rumore di funzionamento e il flusso d'aria espulso non devono disturbare i
vicini.

• Non devono essere presenti ostacoli intorno all'unità.
• Nelle vicinanze non deve esserci nessuna perdita di gas infiammabile.
• Conviene per tubazioni e cablaggi.
• La temperatura ambiente dell'aria deve essere considerata durante

l'installazione di questa unità, in modalità pompa di calore la temperatura
dell'aria in ingresso deve essere superiore a -7 °C e inferiore a 43 °C.
Se la temperatura dell'aria in ingresso non rientra in questi limiti superiore e
inferiore, gli elementi elettrici si attivano per soddisfare la richiesta di acqua
calda e la pompa di calore non funziona.
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2.2 Metodo di fissaggio

 ATTENZIONE

•	Per evitare cadute accidentali, fissare lo 
scaldabagno alla parete.

Le fasi di fissaggio della caldaia dell'acqua sono le seguenti:

1)	 Rimuovere il pannello decorativo anteriore.
2)	Inserire i bulloni a espansione 

(non forniti) nella parete come 
illustrato nel disegno.

3)	Fissare l'estremità con meno fori per 
il montaggio della fascia di fissaggio 
sul bullone a espansione.

4)	Serrare la striscia di fissaggio e 
fissare l'altra estremità al secondo 
bullone di espansione attraverso 
l'apposito foro.

5)	Controllare se il serbatoio dell'acqua 
è stato fissato saldamente. Se è 
presente una striscia di fissaggio 
aggiuntiva, tagliarla.

6)	Rimettere a posto il pannello decorativo.

fig. 2-5
Una parete laterale 

(Vista dall'alto)

Parete angolare 
(Vista dall'alto)

 ATTENZIONE

•	L'aspetto e l'orientamento di installazione dell'unità mostrati sopra sono solo 
di riferimento e possono essere modificati in base all'installazione effettiva.

•	La posizione della striscia fissa può essere regolata in base alla situazione 
reale, assicurarsi che l'unità sia fissata in modo sicuro e protetto.

•	Il requisito del bullone di espansione deve corrispondere al peso del prodotto 
(caricato con acqua).

90°

≥90mm

Fascia fissataBulloni a 
espansione M8

Pannello 
decorativo 
anteriore
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2.3 Collegamento idraulico

R3/4”

R3/4” RC3/4”

NPT3/4”

RC3/4”

Uscita condensa

Utente

TEMPERATURA 
Valvola limitatrice 
(consigliata)Valvola PTR

Uscita acqua

Acqua del 
rubinetto

Valvola unidirezionale
Valvola di 
intercettazione

Serbatoio di espansione 
per scarico pressione 
(consigliato)

Ingresso acqua

Valvola di intercettazione
Tubo di 
scaricoSifone

Scarico del fusto
fig. 2-6

 NOTA
•	Collegare le tubature dell'impianto idraulico come illustrato nella figura 

precedente.
•	La valvola limitatrice della temperatura dell'acqua è consigliata per miscelare 

l'acqua fredda in ingresso con l'acqua calda in uscita per evitare ustioni 
causate dall'acqua calda.

•	Prima del collegamento, assicurarsi che il tubo sia pulito e privo di corpi 
estranei.
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1)	 Collegamento all'acqua fredda
La specifica relativa alla filettatura per l'ingresso dell'acqua è DN20 (filettatura 
esterna). Utilizzare tubi ben isolati per collegare l'ingresso dell'acqua alla rete 
idrica della casa. Installare la valvola unidirezionale (filettatura RC3/4") fornita 
negli accessori sul tubo di ingresso per evitare che l'acqua scorra all'indietro.

 ATTENZIONE

•	In qualsiasi tipo di installazione dovrebbe essere presente una valvola di 
arresto (non fornita) sull'ingresso dell'acqua fredda.

•	Si consiglia una pressione di alimentazione di 3~4 bar (da 0,3 a 0,4 MPa).  
Se la pressione dell'acqua in ingresso è inferiore a 0,15 MPa, bisogna installare 
una pompa all'ingresso dell'acqua. Se la pressione principale dell'acqua è 
superiore a 7 bar (0,7 MPa), è necessario utilizzare una valvola di riduzione sul 
tubo di ingresso dell'acqua.

•	Per le regioni con molto calcare(Th > 20 °f), si consiglia di trattare l'acqua. 
La durezza dopo l'addolcitore deve essere superiore a 15 °f. L'uso di un 
addolcitore non influisce sulla garanzia se questo è approvato per il paese 
di installazione e impostato secondo le normative vigenti, con controlli e 
manutenzioni regolari.

•	I criteri locali di qualità dell'acqua potabile devono essere rispettati.

2)	Collegamento all'acqua calda

La specifica relativa alla filettatura per l'uscita dell'acqua è DN20(filettatura 
esterna). Utilizzare tubi ben isolati per collegare l'uscita dell'acqua al terminale 
dell'acqua in casa.

 ATTENZIONE

La temperatura dell'acqua superiore a 50 °C può 
provocare gravi ustioni o decesso per le scottature. 
Si consiglia di installare una valvola miscelatrice 
termostatica sulla linea di mandata dell'acqua.

Acqua calda

Acqua fredda

Valvola 
miscelatrice 
termostatica

Utente

3)	Collegamento di drenaggio

La specifica del drenaggio è NPT3/4. L'unità è dotata di spina. Sostituire il tappo 
con una valvola di chiusura e collegare l'unità al tubo di scarico aperto all'aria.

4)	Evacuazione della condensa

Collegare i due tubi di scarico della condensa nel raccordo all'uscita della 
condensa, come mostrato in fig. 2-7.
A seconda del grado di umidità dell'aria, si possono ottenere fino a 0,25 L/h  
di condensa. La linea di scarico della condensa non deve essere collegata 
direttamente alla fognatura della abitazione. Utilizzare invece un sifone che 
contenga acqua per evitare che l'unità sia esposta a gas corrosivi.
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5)	Installazione del tubo per la valvola PTR

La specifica della filettatura di collegamento della valvola di sicurezza è 
RC3/4"(filettatura interna) ed è già stata installata.
Il trabocco della valvola di sicurezza deve essere collegato a un tubo di 
drenaggio aperto all'aria e collegato all'evacuazione dell'acqua utilizzata tramite 
un sifone. L'installazione deve avvenire in un ambiente privo di gelo. La valvola 
di sicurezza deve essere azionata regolarmente (ogni semestre) per verificarne 
le condizioni di funzionamento.

 ATTENZIONE

•	In caso di installazione in un punto in cui la temperatura esterna è inferiore alla 
soglia di congelamento, bisogna predisporre un isolamento termico per tutti i 
componenti idraulici.

•	La manopola della valvola PTR deve essere estratta 1 volta ogni sei mesi per 
accertarsi che la valvola non sia bloccata. Fare attenzione alle scottature 
provocate dall'acqua calda della valvola.

•	Il tubo di scarico deve essere ben isolato per impedire che l'acqua nel tubo si 
congeli nella stagione fredda.

 AVVERTENZA
Impugnatura

Tubo di 
scarico

ESPLOSIONE

Non ostruire il tubo di scarico della 
valvola di sicurezza.
Se non si rispettano le istruzioni 
menzionate possono verificarsi 
esplosioni e infortuni.

Consigli:
La condensa può fuoriuscire dall'unità se il tubo 
di scarico è ostruito o se l'unità viene usata in un 
ambiente molto umido, in tal caso, si raccomanda di 
utilizzare una bacinella per lo scarico, come illustrato 
in figura.

Max. 22 mm

Caldaia 
dell'acqua

50 mm più maggiore 
del diam. dell'unità

Una volta che l'impianto idraulico è in funzione, attivare la valvola d'ingresso 
dell'acqua fredda e la valvola d'uscita dell'acqua calda e cominciare a riempire 
il serbatoio. Controllare la tubazione per assicurarsi che non vi siano perdite. 
Quando l'acqua fuoriesce senza intoppi dal tubo di uscita dell'acqua (uscita 
dell'acqua del rubinetto), il serbatoio è pieno, chiudere tutte le valvole di uscita.

Tubo di scarico 
della condensa

Quella corta

Quello lungo

fig. 2-7

tubo di scarico della condensa

Sifone
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2.4 Collegamento al condotto dell'aria

1
2

3

Si consiglia vivamente di utilizzare condotti rigidi che 
soddisfino i seguenti requisiti:

FLR-HWH-190C: Ø160 mm, lunghezza totale ≤5 m; 
FLR-HWH-300C: Ø190 mm, lunghezza totale ≤10 m;
* 1 curva = condotto da 1 m

2.4.1 Installazione tipica

Diverse modalità di collegamento dei condotti dell'aria

1. Ingresso e uscita aria
con canalizzazioni.

2. L'uscita dell'aria si
collega al condotto,
ingresso dell'aria senza
condotti.

3. L'ingresso dell'aria
si collega al condotto,
l'uscita dell'aria senza
condotti.

Diverse direzioni di collegamento dei condotti dell'aria

＞50mm

NOTA
• La resistenza del condotto diminuirà la portata d'aria,

il che porterà a una diminuzione della capacità
dell'unità.

• Per l'uscita dell'aria dell'unità con condotto,
quando l'unità è in funzione, la condensa verrà
generata all'esterno del
condotto. Prestare attenzione 
ai lavori di drenaggio, si 
consiglia di avvolgere lo strato 
termoisolante all'esterno del 
condotto.

• Il filtro deve essere installato
all'ingresso dell'aria dell'unità.
Nel caso di unità con condotto, 
il filtro deve essere posizionato al suo ingresso.

D

Il proprietario dovrebbe 
installare il filtro da solo; e la 
dimensione delle maglie è di 
circa 1,2 mm.

Filtro 
≥ 2.5D

Ingresso 
dell'aria

Uscita 
dell'aria
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2.5 Collegamento elettrico

 ATTENZIONE

• L'alimentazione elettrica deve essere fatta tramite un circuito indipendente con tensione
nominale.

• Il circuito di alimentazione elettrica deve essere efficacemente collegato a terra.
• Il cablaggio deve essere eseguito da tecnici specializzati conformemente alle norme di

cablaggio nazionali e al presente schema elettrico.

C
N

11

CT1

CT2

C
N

38

CN16

CN18

C
N
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C
N

2
C

N
22
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N

27
C

N
23

S
G

CN31

CN53

CN37

C
N

51

CN26 T5M

CN24

CN28

T3
CN29

TH

CN33

E-Mg

T4

TP

CN14

CN41

T5L

EEV
5/6

2

2

2

4

2

2
2

5

2

2

2

2

T5U/T5L

T5U/T5L

S
W

2

NO

E-Mg

Y/G

Y/G

RY1

RY4

RY2

XT1

SW21

NONO

1 1

E
V

U
/P

V

R
S C

T5U

Y/G

P  Q  E N   L

XT2

XT3

X1 X2

Y/G

3

3

3

3 4

4

4

NOTA 1: La casella tratteggiata 
indica che l'elemento è opzionale. 

Posizionare SW2 
sul lato "1" prima di 
utilizzare la porta SG

Schema di 
cablaggio del 
serbatoio interno

Pannello di controllo 
principale

PER IMPOSTARE IL 
COMANDO SG

F
A

N
-H

S
L

O
A

R
A

L
L

A
R

M
E IMPOSTAZIONE 

DI FABBRICA

XT3

Alimentazione

Nero

DISPLAY

PRO-H

NeroBlu

Blu

Blu

Blu

CALDAIA

Arancione Arancione

Blu

Blu

Marrone

TEST

ModBus On/Off

VENTOLA 
DC

Rosso
Marrone

Rosso

Bianco

COMP

Rosso

Rosso

Marrone

Rosso Compressore Condensatore

4 vie

Rosso

ModBus Accensione/
Spegnimento

CODICE NOME

CT1 TRASFORMATORE DI CORRENTE

CT2
SEQUENZA ZERO DEL TRASFORMATORE 
DI CORRENTE

T3 SENSORE TEMPERATURA EVAPORATORE

T4 SENSORE TEMPERATURA AMBIENTE

T5U
SENSORE TEMPERATURA SERBATOIO 
(SUPERIORE)

T5L
SENSORE TEMPERATURA SERBATOIO 
(INFERIORE)

TP SENSORE TEMPERATURA DI MANDATA

TH SENSORE TEMPERATURA ASPIRAZIONE

EEV VALORE ESPANSIVO ELETTRICO

XT1-3 BASE TERMINALE CENTRALE

T5M SENSORE DI TEMPERATURA SOLARE

E-Mg ASTA ELETTRONICA IN MAGNESIO

SMART GRID
Comportamento operativo EVU/PV SG

Funzionamento normale 
(predefinito)

Non valido Valido

Aumento della resa operativa
Valido Non valido

Valido Valido

Diminuzione della resa 
operativa

Non valido Non valido

G
ia

llo
G

ri
g

io
N

e
ro

B
ia

n
c
o

B
lu

NOTA 2: Il cablaggio fuoriesce dal serbatoio, deve essere collegato con il componente corrispondente. 
NOTA 3: P-RS485A; Q-RS485B; E-RS485 GND; X1-Segnale remoto ON/OFF (ACCESO/SPENTO); X2-Remoto ON/OFF 
(ACCESO/SPENTO) GND
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 ATTENZIONE

•	Nel rispetto della normativa nazionale, nel cablaggio fisso bisogna integrare 
un dispositivo di distacco di tutti i poli che abbia almeno una distanza di 
separazione di 3 mm per tutti i poli e un dispositivo di corrente residua (RCD) 
con valore nominale superiore a 10 mA (30 mA sono raccomandati).

•	Regolare il dispositivo di protezione contro le dispersioni di corrente 
attenendosi alle relative norme elettrotecniche governative.

•	Il cavo di alimentazione e il cavo del segnale devono essere posati in modo 
corretto e ordinato, senza che vi sia interferenza reciproca o contatto con il 
tubo o la valvola di collegamento.

•	Dopo il collegamento dei cavi, controllarli di nuovo e, prima dell'accensione, 
accertarsi della correttezza.

2.5.1 Specifiche dell' alimentazione elettrica

Il modello di cavo di alimentazione 
raccomandato è H05RN-F. Può essere scelto 
in base alla tabella seguente e deve essere 
conforme agli standard elettrici locali.

2.5.2 Collegamento del cavo di 
alimentazione

I passaggi per il collegamento dei cavi di 
alimentazione sono i seguenti:

step1
Rimuovere entrambe le viti e rimuovere 
il coperchio della giunzione; rimuovere 
entrambe le viti e rimuovere il coperchio 
protettivo in metallo;

step2
Far passare il cavo di alimentazione 
attraverso il foro del cavo inferiore; 
collegare il cavo di alimentazione a  

, N, L e fissare il cavo con la fascetta 
sottostante; Il cavo di alimentazione deve 
passare attraverso il foro sinistro riservato 
sul coperchio della scatola di giunzione. 
Rimettere a posto il coperchio protettivo 
in metallo e il coperchio della scatola di 
derivazione.

 AVVERTENZA

•	Assicurarsi che il filo di terra abbia la 
lunghezza più lunga, per evitare che 
venga tirato.

N L
P Q E X1 X2

 

Passaggio 1

ca
v
o

 d
i 
a
li
m

e
n

ta
z
io

n
e

ModBus Accensione/
Spegnimento

Alimentazione 220-240 V

Diametro minimo cavo di 
alimentazione

1,5 mm2

Cavo di messa a terra 1,5 mm2

Interruttore manuale 30/25 (A)

Interruttore di dispersione 30 mA≤0.1 sec
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 ATTENZIONE

•	Quando si cabla l'alimentazione, aggiungere una guaina isolante aggiuntiva 
nel punto in cui non è presente lo strato isolante in gomma.

 AVVERTENZA 

•	L'unità deve essere installata con un interruttore di dispersione in prossimità 
dell'alimentatore con una messa a terra efficace.

L

N

Creepage Protector

Alimentazione
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2.6 Lista di controllo per l'installazione

2.6.1 Posizione e spazio

Il pavimento deve essere in grado di sopportare il peso dell'unità quando riempito d'acqua  
(più di 276 kg).

Posizionamento interno,come un seminterrato o garage e in posizione verticale. Protetto dalla 
temperatura di congelamento.

Lasciare spazio sufficiente per la manutenzione e l'assistenza.

Lasciare una quantità di aria sufficiente per il funzionamento della pompa di calore. La pompa di 
calore dello scaldabagno deve avere un flusso d'aria illimitato

L'unità non può essere collocata in nessun tipo di ripostiglio o spazio angusto.

Il luogo deve essere libero da elementi corrosivi di qualsiasi natura presenti in atmosfera 
come zolfo, fluoro e cloro. Tali elementi si trovano negli spruzzi di aerosol, nei detergenti, nei 
candeggianti, nei solventi per la pulizia, nei deodoranti per l'ambiente, nelle vernici e nei solventi, 
nei refrigeranti e in molti altri prodotti commerciali e di uso domestico. Inoltre, la polvere eccessiva 
e la lanugine possono compromettere il funzionamento dell'unità che dovrà essere pulita con 
maggiore frequenza.

La temperatura dell'aria in ingresso deve essere superiore a -7 °C e inferiore a 43 °C. Se la 
temperatura dell'aria in ingresso esce da questi limiti, gli elementi elettrici verranno attivati per 
soddisfare la richiesta di acqua calda e la pompa di calore non funzionerà.

2.6.2 Collegamento idraulico

La valvola PTR (valvola di sfiato di temperatura e pressione) deve essere correttamente installata 
con un tubo di scarico con un drenaggio adeguato e al riparo dal gelo.

Tutte le tubature devono essere installate correttamente e senza perdite d'acqua.

La valvola di limite della temperatura dell'acqua o il rubinetto del miscelatore (consigliato) sono 
stati installati.

Le linee di scarico della condensa devono essere installate con un facile accesso.

L'uscita di scarico della condensa deve essere nella posizione più bassa dell'unità.

Un sifone è stato collegato alle tubature di scarico della condensa.

2.6.3 Collegamenti elettrici

Per un corretto funzionamento lo scaldabagno richiede un'alimentazione di 220-240 VCA.

Il dimensionamento del cablaggio e dei raccordi deve essere conforme a tutte le normative locali 
in vigore e ai requisiti del presente manuale.

Lo scaldabagno e l'alimentazione elettrica devono essere correttamente collegati a terra. 

È necessario installare un fusibile o un interruttore automatico di protezione contro il sovraccarico.

2.6.4 Revisione post installazione

Assicurarsi che gli utenti comprendano come utilizzare il modulo di interfaccia utente per 
impostare le diverse modalità e accedere alle molteplici funzioni.

Assicurarsi che gli utenti comprendano l'importanza dell'ispezione/manutenzione di routine della 
vaschetta di raccolta e delle tubazioni di scarico della condensa. Tutto ciò contribuisce a prevenire 
possibili ostruzioni delle tubazioni di scarico che provocano la tracimazione della bacinella di 
scarico della condensa.

IMPORTANTE: L'acqua proveniente dall'involucro di plastica è un indicatore che entrambe le linee 
di scarico della condensa possono essere bloccate. È necessaria un'azione immediata.

Per mantenere un funzionamento ottimale controllare, rimuovere e pulire il filtro dell'aria.
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3. UTILIZZO
3.1 Lista di controllo prima dell'esecuzione della prova

•	 Corretta installazione dell'impianto.
•	 Corretto collegamento delle tubazioni dell'acqua/aria e del cablaggio.
•	 Drenaggio fluido della condensa e corretta installazione di tutti i componenti 

idraulici. 
•	 Corretta alimentazione elettrica.
•	 Assenza di aria nella tubazione dell'acqua e apertura di tutte le valvole.
•	 Efficace installazione di protezioni elettriche (dispositivo a corrente residua, RCD). 
•	 Sufficiente pressione dell'acqua in ingresso (tra 0,15 MPa e 0,7 MPa).
•	 L'unità deve essere completamente riempita d'acqua.

 ATTENZIONE

Se l'unità è stata collocata in posizione orizzontale, mantenerla in posizione 
verticale per almeno 60 minuti prima dell'avviamento.

3.2 Primo avviamento

Seguire i passaggi seguenti per avviare l'unità.

1) Riempimento del serbatoio con acqua prima del funzionamento
Assicurarsi che il serbatoio sia pieno d'acqua prima di accendere l'alimentazione. 
Il metodo di riempimento con acqua è il seguente:

Aprire la valvola di ingresso per 
l'acqua fredda e l'eventuale rubinetto 
dell'acqua calda.

Ingresso acqua fredda

Aperto

Uscita acqua calda

Aperto

Uscita acqua calda

Chiuso

Uscita acqua

Quando l'acqua scorre dal rubinetto, il 
serbatoio è pieno. Chiudere il rubinetto. Il 
rriempimento è finito.

Riempimento acqua

fig. 3-1

il serbatoio dell'acqua deve essere riempito quando l'unità viene riutilizzata 
dopo lo svuotamento.

 ATTENZIONE

•	Il serbatoio dell'acqua deve essere riempito quando si 
utilizza nuovamente l'unità dopo averla svuotata.

•	Assicurarsi che non vi siano perdite d'acqua nel tubo 
prima di avviarlo.

•	La messa in funzione senza acqua nel serbatoio può 
portare al danneggiamento della caldaia elettrica. Il 
produttore non è responsabile per eventuali danni 
causati da questo problema.

Bang
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ATTENZIONE: 
Se è necessario pulire l'unità, spostarla, interromperne l'uso, ecc. Il metodo di 
svuotamento è il seguente:

Chiudere la valvola di ingresso dell'acqua fredda, 
aprire il rubinetto dell'acqua calda e aprire la 
valvola del tubo di scarico.

Ingresso acqua 
fredda Uscita acqua calda

Valvola di esclusione tubo di scarico

Aperto

Aperto
Valvola di esclusione tubo di scarico

Chiuso

Chiuso

Dopo lo svuotamento, sostituire la guarnizione se 
necessario.

Svuotamento

fig 3-2

ATTENZIONE: L'acqua fluirà attraverso la valvola di intercettazione del tubo di 
scarico! Potrebbe essere bollente! Deve essere convogliata al sistema fognario!

2) Avviamento
Dopo l'accensione, il display si accende.

fig 3-3

Display

Funzionamento

•	Premere   l'unità sarà accesa  premere  per selezionare la temperatura 
impostata (38-70 °C)  premere    L'unità selezionerà automaticamente la 
fonte di calore e inizierà a riscaldare l'acqua alla temperatura impostata.

•	Cambiare la modalità di funzionamento
Premere il pulsante  per selezionare la modalità di funzionamento.

Modalità di funzionamento:

Modalità Efficienza Recupero

Vacation (Vacanza) N/D N/D

Hybrid (Ibrido) Bassa Alta

E-Heater (Caldaia elettrica) Molto bassa Molto alta

Economy (Risparmio) Alta Bassa

Smart (Intelligente) N/D N/D

Display

Funzionamento
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•	Impostazione data e ora.
Nella schermata principale, tenere premuto  per 3 secondi per accedere 
all'impostazione del giorno della settimana, premere  per selezionare 
la data, premere  per accedere all'impostazione dell'ora, utilizzare  
per modificare l'ora. Premere  per terminare l'impostazione e tornare alla 

schermata principale.

•	L'impostazione predefinita di fabbrica dà priorità al funzionamento 
della pompa di calore. Durante l'installazione, è necessario effettuare le 
impostazioni di selezione della modalità operativa con il cliente e guidare il 
cliente nell'uso dell'apparecchiatura.

3.3 Informazioni sulla gestione
Figura della struttura del sistema

vista sinistra

tubo di scarico

ingresso acqua

sensore di temperatura 
(T5L) TCO
caldaia elettrica

sensore temperatura 
dell'asta di magnesio (T5U)

uscita acqua
Valvola PTR

Visualizzazione della temperatura dell'acqua
La temperatura che appare sul display è la massima delle temperature registrate 
dal sensore superiore e dal sensore inferiore. È possibile che una volta che 
il display mostra che la temperatura di setpoint è stata raggiunta su uno dei 
sensori, il compressore sia ancora in funzione, perché la temperatura dell'acqua 
intorno all'altro sensore non raggiunge la temperatura impostata.

Intervallo di temperatura di funzionamento
•	Intervallo di temperatura impostato dell'acqua: 38 °C~70 °C.
•	Temperatura del locale del campo di installazione: 0 °C~43 °C.
•	Intervallo di temperatura dell'aria in ingresso in funzione della pompa di calore:  

-7 °C~43 °C.
•	Intervallo di temperatura dell'aria in ingresso alla caldaia elettrica: -20 °C~46 °C.
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Limiti di temperatura dell'acqua:

-7-20
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55
60
65
70

-2 2 7 35 38 43 46 ˚C
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Temperatura dell'aria in ingresso

Pompa di calore

Caldaia elettrica

Pompa di calore

Cambio di fonte di calore
• L'unità ha due tipi di fonti di riscaldamento: pompa di calore (compressore) e

caldaia elettrica. L'unità sceglierà automaticamente le fonti di riscaldamento per
scaldare l'acqua alla temperatura nominale.

• La fonte di riscaldamento predefinita è la pompa di calore. Se la temperatura
dell'aria in ingresso non rientra nell'intervallo della pompa di calore, la pompa di
calore smetterà di funzionare, l'unità si sposterà automaticamente per attivare
il riscaldatore elettrico, quindi se la temperatura dell'aria in ingresso rientra
nuovamente nell'intervallo di funzionamento della pompa di calore, si arresterà la
caldaia elettrica e si sposterà nuovamente automaticamente sulla pompa di calore.

• Se la temperatura impostata dell'acqua è superiore a Max. Temp (pompa di
calore), per la temperatura dell'aria in ingresso esistente, l'unità attiverà prima la
pompa di calore fino a Max. Temp (pompa di calore), quindi arrestare la pompa di
calore e attivare la caldaia elettrica per riscaldare l'acqua in modo continuo fino al
raggiungimento della temperatura desiderata.

• È possibile utilizzare il funzionamento manuale sulla caldaia elettrica. Se si mette
in funzione manualmente la caldaia elettrica con pompa di calore inserita, sia
la caldaia elettrica che la pompa di calore funzioneranno assieme, finché la
temperatura dell'acqua non raggiungerà la temperatura nominale. Pertanto, se si
desidera riscaldare rapidamente, attivare manualmente la caldaia elettrica.

 NOTA
• La caldaia elettrica verrà accesa una volta per la progressione del

riscaldamento in corso, se si desidera utilizzarla ancora, premere  di nuovo.

• Se si utilizza solo la caldaia elettrica, verranno riscaldati solo circa 150 litri
di acqua, quindi è necessario impostare una temperatura dell'acqua più alta
se la temperatura dell'aria è al di fuori dell'intervallo di funzionamento della
pompa di calore e funziona solo la caldaia elettrica.

Sbrinamento durante il riscaldamento dell'acqua
Nel periodo di funzionamento della pompa di calore, se l'evaporatore gela a una 
temperatura dell'aria più bassa, il sistema si sbrina automaticamente per mantenere 
prestazioni efficaci (circa 3~10 minuti). Al momento dello sbrinamento il motore della 
ventola si fermerà, ma il compressore continuerà a funzionare.
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Tempo di riscaldamento
Ci sono tempi di riscaldamento diversi a seconda della temperatura ambiente. Una 
temperatura dell'aria in ingresso inferiore comporta un tempo di riscaldamento più 
lungo a causa delle prestazioni effettive inferiori.
Quando la temperatura dell'aria è inferiore a 2 °C, la pompa di calore e la caldaia 
elettrica assorbiranno diverse porzioni di capacità di riscaldamento, generalmente la 
minore tra la temperatura dell'aria in ingresso, la parte inferiore della pompa di calore 
e la parte superiore della caldaia elettrica.

FLR-HWH-190C         Tempo di riscaldamento (h, temperatura dell'acqua 9 ~ 55 °C)

MODALITÀ
ECONOMY 

(RISPARMIO)
HYBRID 
(IBRIDO)

E-HEATER (CALDAIA 
ELETTRICA)

T
E

M
P

. A
R

IA
 IN

G
R

E
S

S
O

 (°C
)

-7 14,9 4,6 4,6

0 12,7 5,3 4,4

2 11,4 5,1 4,2

7 9,7 9,7 4,0

15 7,3 7,3 3,5

20 6,4 6,4 3,3

25 6,1 6,1 3,2

30 5,5 5,5 3,0

32 5,2 5,2 2,9

35 5,1 5,1 2,9

40 4,4 4,4 2,7

Massima efficienza Media efficienza Maggior consumo

FLR-HWH-300C Tempo di riscaldamento (h, temperatura dell'acqua 9 ~ 55 °C)

MODALITÀ
ECONOMY 

(RISPARMIO)
HYBRID 
(IBRIDO)

E-HEATER (CALDAIA
ELETTRICA)

T
E

M
P

. A
R

IA
 IN

G
R

E
S

S
O

 (°C
)

-7 18,4 6,9 6,9

0 17,7 7,4 6,5

2 15,7 7,2 6,3

7 14,4 14,4 5,9

15 9,8 9,8 5,2

20 9,0 9,0 4,9

25 8,4 8,4 4,8

30 7,4 7,4 4,5

32 7,0 7,0 4,3

35 6,7 6,7 4,3

40 6,0 6,0 4,1

Massima efficienza Media efficienza Maggior consumo
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Informazioni sul TCO
La potenza del compressore e della caldaia elettrica verrà automaticamente 
spenta o accesa dal TCO. Se la temperatura dell'acqua è superiore a 85 °C, il 
TCO interromperà automaticamente l'alimentazione del compressore e della 
caldaia elettrica. Dopodiché deve essere ripristinato manualmente.

Il ripristino del TCO richiede una persona qualificata, contattare il fornitore o il 
servizio post-vendita.

Riavviare dopo una interruzione prolungata

Quando l'unità viene riavviata dopo un lungo periodo di arresto (trail running 
incluso), è normale che l'acqua in uscita sia sporca. Tieni il rubinetto aperto e 
l'acqua sarà pulita presto.

 NOTA
Quando la temperatura di ingresso dell'aria è inferiore a -7 °C, l'efficienza della 
pompa di calore diminuirà drasticamente, l'unità passerà automaticamente alla 
caldaia elettrica in funzione.

In caso di malfunzionamenti del sistema
Codice di errore "EHHP" e !  verrà visualizzato sul display e la pompa di calore 
smetterà di funzionare. L'unità attiverà automaticamente la caldaia elettrica 
come fonte di calore di riserva, ma il codice "EHHP" e !  verranno visualizzati 
fino allo spegnimento. Fare riferimento a [RISOLUZIONE DEI PROBLEMI] per 
ulteriori dettagli.

Riavvio automatico
In caso di guasto elettrico, l'unità può memorizzare tutti i parametri impostati, 
con il ritorno della corrente, essa tornerà alle impostazioni precedenti.

Blocco automatico pulsanti
Quando non viene attivato alcun pulsante per 1 minuto, il pulsante verrà 
bloccato.

Blocco automatico dello schermo
Se il pulsante non viene azionato per 60 secondi, lo schermo viene bloccato 
(spento). Premere  +  contemporaneamente per 2 secondi per sbloccare 
i pulsanti. Per attivare questa funzione accedere al canale 35 della modalità 
engineering.
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3.4 Spiegazione del pannello di controllo

3.4.1 Spiegazione del display

2
1

3

4

5
fig 3-5

Area Icona Descrizione

1
Informazioni

 

 si illumina con schermo sbloccato. 

Mostra temperatura dell'acqua su normale;
Mostra la temperatura di impostazione durante il processo di impostazione;
Mostra i giorni di ferie rimanenti in modalità ferie;
Mostra l'unità impostata/parametri di funzionamento, codice di  
errore/protezione su richiesta.

SET TEMPERATURE 
(IMPOSTA TEMPERATURA) L'icona si accende quando si imposta la temperatura dell'acqua.

 
Blocco di sicurezza per bambini:
Se il pulsante è bloccato, l'icona si accende, in caso contrario verrà spenta.

2
Modalità

VACATION 
(VACANZA)

MODALITA' VACANZA:
Per la modalità vacanza, la temperatura dell'acqua sarà impostata a 15 °C 
per mantenere un basso consumo energetico evitando il congelamento nel 
serbatoio.

HYBRID  
(IBRIDO)

MODALITA' IBRIDO:
Funzionando in modalità pompa di calore, l'unità determinerà se accendere 
la caldaia elettrica in base allo stato attuale (quando l'acqua non può 
raggiungere la temperatura impostata solo con la pompa di calore).

E-HEATER 
(CALDAIA 

ELETTRICA)

MODALITA' CALDAIA ELETTRICA:
Funzionamento in modalità pompa di calore, con la pompa di calore e la 
caldaia elettrica funzionano simultaneamente.

ECONOMY 
(RISPARMIO)

MODALITA' RISPARMIO:
Si consiglia di utilizzare questa modalità di funzionamento quando possibile, 
in quanto consente di risparmiare più energia. L'unità della pompa di calore 
si riscalda fino alla temperatura massima dell'acqua prima di attivare la 
caldaia elettrica ausiliaria per il riscaldamento, la pompa di calore e la caldaia 
elettrica ausiliaria non sono attivate contemporaneamente.

SMART 
(INTELLIGENTE)

MODALITA' INTELLIGENTE:
La modalità intelligente registrerà le abitudini di utilizzo dell'acqua calda 
dell'utente negli ultimi 7 giorni, riscalderà l'acqua in anticipo in base al tempo 
di consumo di acqua dell'utente e rimarrà in standby (non riscaldare l'acqua) 
in altri momenti.
(Si raccomanda all'utente di impostare questa modalità dopo 7 giorni di 
normale funzionamento dell'unità, in modo da evitare che la macchina non 
registri le abitudini complete dell'utente e influisca sull'esperienza d'uso)



33

Area Icona Descrizione

3 
Funzione

Si accende quando la macchina viene disinfettata.

 

Caldaia elettrica:
Si accende quando è in funzione la caldaia elettrica, altrimenti resta spenta.
NOTA: Quando non vengono riscontrate le condizioni di funzionamento 
per l'attivazione della caldaia elettrica, l'icona corrispondente sul comando 
cablato si accende brevemente per poi spegnersi.

 
ICONA DELLA POMPA DI CALORE:
Questa icona si accende quando la pompa di calore è in funzione e produce 
acqua calda.

L'icona si accende quando si imposta l'orologio.

Wireless:
 si accende quando il Wireless è collegato;
 si spegne quando il Wireless non è collegato; 
 lampeggia con una frequenza di 2 Hz quando si imposta il Wireless.

4 
Avvertenza

Quando un tasto non è valido, questa icona lampeggia per 3 sec.

Error:
Si accende quando l'unità si trova in condizione di errore/protezione.

Lampeggia per ricordare all'utilizzatore la scadenza di manutenzione del 
serbatoio dell'acqua.
Se non sono necessari promemoria di manutenzione, è possibile accedere 
alla modalità tecnica canale 2 per disabilitare questa funzione o alla modalità 
tecnica 4 per reimpostare il tempo di promemoria di manutenzione, il tempo 
di promemoria di manutenzione predefinito è di 365 giorni.

 
Allarme alta temp.
Si accende quando la temperatura dell'acqua supera i 50 °C, altrimenti si 
spegne.

5 
Timer

 
Impostazione dell'ora e dell'orologio
Indica l'orologio.

Impostazioni di pianificazione
C'è un'opzione per impostare un programma su base settimanale o 
giornaliera.
Se non viene impostata alcuna pianificazione, la parte appropriata dello 
schermo rimane vuota. In caso contrario, "WEEK" (SETTIMANA) o "DAY" 
(GIORNO) vengono visualizzati di conseguenza. Durante l'impostazione, 
l'icona corrispondente ("WEEK" (SETTIMANA) o "DAY" (GIORNO)) 
lampeggia.
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4

TIMER
Premere  per selezionare il timer giornaliero/settimanale e premere  per 
accedere all'interfaccia di impostazione.

Impostazione timer giornaliero:
Quando si imposta il timer giornaliero, ci sono un totale di 6 periodi, ogni periodo 
ha un tempo di accensione/spegnimento, è possibile impostare la modalità e 
la temperatura dell'acqua (le impostazioni predefinite: modalità di risparmio 
energetico, 60 °C).
•	Impostare il valore target per il periodo corrente e premere  per accedere a 

quello successivo, oppure premere  per tornare all'impostazione precedente. 
Dopo tutte le impostazioni per tutti i periodi, premere di nuovo  per tornare 
alla schermata principale.

•	Durante l'impostazione di [on/off time] [orario di accensione/spegnimento],  
è possibile ripristinare il valore predefinito (visualizzazione-.--) premendo .

•	In caso di conflitto tra due periodi di tempo, le impostazioni di quello successivo 
saranno valide e quella precedente verrà annullata e tornerà ai valori predefiniti.

•	Se si regola nuovamente un valore dopo che tutte le impostazioni sono state 
completate, le impostazioni dopo il periodo di regolazione verranno annullate e 
torneranno ai valori predefiniti.

•	Si può accedere all'impostazione del timer giornaliero sia in condizione di 
accensione che di spegnimento.

Impostazione timer settimanale:
Il timer settimanale ha un totale di 7 giorni, premere  per accedere 
all'impostazione del giorno selezionato. Quindi può essere impostato come un 
timer giornaliero.

•	Per copiare le impostazioni di un giorno per gli altri giorni: Durante la selezione 
del giorno, premere  per copiare le impostazioni di un giorno base, quindi 
selezionare altri giorni premendo di nuovo  (lo stato diventerà lampeggiante). 
Premere  per confermare l'operazione e le impostazioni verranno copiate nei 
giorni selezionati.

5

MODALITÀ 
TECINCA solo 
per persone 
qualificate

MODALITÀ COPIA/INGEGNERIZZAZIONE
Nella schermata principale, tenere premuto  per 3 secondi per accedere alla 
modalità tecnica. Utilizzare  per cambiare il canale di ispezione e verrà 
visualizzato il valore dell'attributo del canale. È possibile modificare l'impostazione 
dei parametri con , e dopo la regolazione, premere  per confermare 
l'impostazione effettiva. Premere  per tornare alla schermata di selezione del 
canale.
Dopo 30 secondi dall'ultimo azionamento dei pulsanti su e giù, o premendo il 
pulsante Indietro o il pulsante on/off, si può uscire direttamente dalla modalità di 
progettazione.

 ATTENZIONE
•	La modifica delle impostazioni dei parametri di altri canali nella modalità 

engineering da parte del cliente, senza l'apposita autorizzazione, è severamente 
vietata per impedire che venga pregiudicato il normale funzionamento dell'unità 
o si arrechino danni al prototipo.

6  
ACCENSIONE/SPEGNIMENTO
Premere il pulsante ACCENSIONE/SPEGNIMENTO per avviare l'unità.

7
 

MODALITÀ DI RICERCA/QUERY
•	Nella schermata principale, tenere premuto  per 1 secondo per accedere 

alla modalità di ricerca. Utilizzare  per cambiare il canale di controllo a 
campione e verrà visualizzato il valore dell'attributo del canale, fare riferimento 
alla seguente tabella per i dettagli.

•	Dopo 30 secondi dall'ultima operazione, oppure premendo  o , si può uscire 
direttamente dalla modalità di ricerca.

•	Si può accedere alla modalità Query sia in condizione di accensione che di 
spegnimento.
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8  
Se la schermata è sbloccata, premere questo pulsante per attivare manualmente 
la CALDAIA ELETTRICA.

9

ELIMINA
Questo tasto è utilizzato per annullare tutte le impostazioni e uscire dalle 
impostazioni.
Quando la connessione wireless è in funzione, tenere premuto  per più di 8 sec. 
per uscire dalla connessione wireless.

10
INDIETRO
Premere il pulsante per tornare all'impostazione precedente o alla schermata 
principale.

11
 

 

CONFERMA
Se lo schermo e i pulsanti sono sbloccati, PREMERLI per caricare i parametri di 
impostazione dopo aver impostato qualsiasi parametro.

12

BLOCCO DI SICUREZZA PER I BAMBINI
•	Sull'interfaccia principale, tenere premuto la combinazione di tasti per 2 secondi 

per accedere allo stato di blocco bambini;
•	Nello stato di blocco bambini, tenere ancora premuto i tasti combinati per 

2 secondi per liberare lo stato di blocco bambini;
•	Nello stato bloccato, ci sarà un'icona  accanto al display della temperatura 

dell'acqua.

13
Premere per 

3 sec.

Collegare la funzione wireless
•	Nell'interfaccia principale, premere a lungo  per 3 secondi per accedere 

alla modalità di rete wireless AP, troverai  nell'angolo superiore destro del 
controller di linea. Ora,entrare nell'APP, selezionare la categoria di scaldabagno 
ad aria, scegliere il modello corretto e quindi collegarsi in rete secondo le 
indicazioni dell'APP; al termine della rete, l'icona wireless  resterà sempre 
accesa.

•	L'abbinamento wireless può durare fino a 8 minuti, dopo 8 minuti, se 
l'abbinamento non è riuscito, l'icona wireless si spegne;

•	Premere a lungo  per 8 secondi nell'interfaccia principale per ripristinare 
la funzione wireless; può essere impostato sia in stato di accensione che di 
spegnimento.

Modalità di ricerca
Tenere premuto il pulsante  per 1 secondo per accedere alla modalità di ricerca, 
quindi i parametri di funzionamento dell'impianto saranno visualizzati uno ad uno 
con la sequenza indicata ogni volta che si preme  o il pulsante, come indicato 
nella tabella sottostante.
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N. Parametri unità Spiegazione

1 TEMPERATURA T5U

2 TEMPERATURA T5L

3 TEMPERATURA

4 TEMPERATURA
Temperatura acqua 
di arresto pompa di 
calore

5 TEMPERATURA T3

6 TEMPERATURA T4

7 TEMPERATURA TP

8 TEMPERATURA Gi

9

10

11 TEMPERATURA Temp. disinfezione

12 Corrente
Compressore e 
corrente elettrica di 
riscaldamento

13 Ventilazione

Ventilazione Ac.
0: SI SPEGNE
1: BASSA
2: MEDIA
3: ALTA

Ventola Dc.
Velocità reale/10

14
Parametri 
macchina

0~255

15
Apertura valvola di 
espansione elettronica

16

Meccanismo di 
compressione 
fabbisogno di acqua 
calda

17

18

N. Parametri unità Spiegazione

19
0: Ventilazione Ac.
1: Ventola Dc.

20
1 (Tipo di controllo della 
caldaia elettrica)

21
0 (Tipo controllo del 
compressore)

22

23 Capacità del serbatoio

24
Stato della valvola a 
quattro vie

25 0

26 Versione Versione software host

27 Versione
Versione software del 
pannello LCD

28 Versione 000

29
0: Una caldaia elettrica 
1: Due caldaie elettriche

30 3

31 Ultimo codice di errore

32
1 ° errore precedente o 
codice di protezione

33
2 ° errore precedente o 
codice di protezione

34 Tempo di manutenzione

35 Temperatura target

36 Segnale finale
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3.5 Usa il tuo elettrodomestico con l'app NetHome Plus

Verificare se il telefono cellulare è collegato alla rete wireless domestica, se 
il segnale wireless è attivato nella banda di frequenza di 2,4 GHz sul proprio 
router wireless e se si conosce la password di rete.

Attivare il Bluetooth sul proprio cellulare che deve essere acceso.

 Scaricare l'app NetHome Plus

Il seguente codice QR è disponibile solo per scaricare l'app. È totalmente 
diverso con il codice QR fornito con l'unità.

ATTENZIONE: 

Utenti Android: scansionare il codice QR di Android 
o andare su Google Play, cercare l'app "NetHome 
Plus" e scaricala. Utenti IOS: scansionare il codice 
QR per iOS o andare sull'APP Store, cercare l'app 
"NetHome Plus" e scaricala.

Android IOS

 Registrarsi o accedere all'account

Aprire l'app e creare un account utente,  
se già se ne possiede uno, accedere.

 Aggiungere il proprio elettrodomestico

Aprire l'app e creare un account utente, se già 
se ne possiede uno, accedere.

 �Scegliere uno scaldabagno con pompa di 
calore ad aria

 Connesso alla rete

Seguire le istruzioni nell'app per configurare la 
connessione wireless. Se la connessione di rete 
non funziona, fare riferimento ai suggerimenti 
dell'app per il funzionamento. Il design effettivo 
dell'interfaccia utente potrebbe essere diverso 
dagli esempi a causa degli aggiornamenti dell'app.
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4. RISOLUZIONE DEI PROBLEMI
4.1 Suggerimenti per non sbagliare

D: ��Perché il compressore non si avvia subito 
dopo l'impostazione?

A: �L'unità attenderà 3 minuti per bilanciare la 
pressione del sistema prima di riavviare il 
compressore. È una logica di autoprotezione 
dell'unità.

D: �Perché talvolta la temperatura visualizzata sul 
pannello del display diminuisce mentre l'unità 
è in funzione?

A: �Quando la temperatura della parte superiore 
del serbatoio è molto più elevata di quella 
nella parte inferiore, l'acqua calda della parte 
superiore verrà miscelata con l'acqua fredda 
inferiore che fluisce continuamente dal 
rubinetto d'ingresso, in modo da ridurre la 
temperatura della parte superiore.

D: �Perché la temperatura visualizzata sul display 
a volte diminuisce drasticamente?

A: �Poiché il serbatoio è di tipo a pressione, se 
c'è una massiccia domanda di acqua calda, 
l'acqua calda uscirà rapidamente dalla parte 
superiore del serbatoio e l'acqua fredda 
entrerà rapidamente nella parte inferiore del 
serbatoio. Se la superficie dell'acqua fredda 
emerge dal sensore di temperatura superiore, 
la temperatura visualizzata sul display diminuirà 
drasticamente.

D: �Perché talvolta la temperatura visualizzata sul 
display diminuisce molto, ma continua a uscire 
una quantità d'acqua calda?

A: �Dato che il sensore dell'acqua superiore è 
posizionato a 1/4 del serbatoio, quando la 
temperatura inizia a scendere rapidamente sul 
display, significa che è disponibile almeno 1/4 di 
acqua calda nel serbatoio.

D: �Perché a volte l'unità visualizza "EHLA" sul 
display?

A: �Quando l'unità non ha la funzione di 
riscaldamento elettrico, il range di 
funzionamento della pompa di calore è 
compreso tra -7 e 43 °C. Se la temperatura 
ambiente dell'aria non rientra nell'intervallo, il 
sistema mostrerà il segnale sopra menzionato 
per farlo notare all'utente.

D: �Perché talvolta i tasti non risultano disponibili?
A: �se non si verificano operazioni sul pannello 

per 60 secondi, l'unità bloccherà il pannello e 
mostrerà " ". Per sbloccare il pannello, premere 
il tasto " " + " " per 2 secondi.

D: �Perché talvolta dell'acqua fuoriesce dal tubo 
di scarico della valvola di sicurezza?

A: �Poiché il serbatoio è resistente alla pressione, 
quando l'acqua viene riscaldata nel serbatoio 
si espande, per cui la pressione all'interno del 
serbatoio aumenta; se la pressione aumenta 
oltre gli 0,85 MPa, la valvola di sicurezza 
entra in funzione per limitare la pressione e 
l'acqua calda in eccesso viene scaricata di 
conseguenza. Se dal tubo di drenaggio della 
valvola di sicurezza fuoriesce continuamente 
una goccia d'acqua, si tratta di un'anomalia; 
contattare un tecnico qualificato per la 
riparazione.
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4.2 Qualche informazione sulla protezione automatica dell'unità

1)	 Quando si inserisce la protezione automatica, l'impianto viene spento e viene 
avviata una funzione autodiagnostica, una volta risolto il problema ha luogo il 
riavvio.

2)	Quando si inserisce la protezione automatica, l'icona  lampeggia e compare 
il codice di errore accanto all'indicatore della temperatura dell'acqua. Ma 
l'icona  e il codice di errore non scompaiono fino alla risoluzione del 
problema.

3)	la protezione automatica può essere attivata nel seguente caso: Ostruzione 
dell'ingresso o uscita dell'aria.

L'evaporatore è ricoperto da troppa polvere; alimentazione elettrica non 
corretta (supera l'intervallo d 220-240 V).

4.3 Quando si verificano delle anomalie

1)	 Se si verificano alcune anomalie, l'unità passerà automaticamente alla caldaia 
elettrica per l'alimentazione SHW, contattare dei tecnici qualificati per la 
riparazione.

2)	Se si verificano alcune anomaliee l'unità non si avvia, contattare dei tecnici 
qualificati per la riparazione.

4.4 Ricerca della fenomenologia degli errori

Fenomenologia 
dell'errore

Possibile causa Soluzione

L'acqua fredda 
non fuoriesce e 
lo schermo del 
display è spento

1.	Cattivo collegamento tra spina di 
alimentazione e presa;

2.	Impostazione della temperatura 
dell'acqua troppo bassa;

3.	Sensore temperatura rotto; PCB 
dell'indicatore rotto.

1.	 Inserire la spina;
2.	Impostare una temperatura più 

elevata;
3.	Contattare il centro assistenza.

Non è stata 
prelevata acqua 
calda

1.	Cessazione 
dell'approvvigionamento idrico 
pubblico;

2.	La pressione di ingresso dell'acqua 
fredda è troppo bassa (<0,15 MPa);

3.	Valvola ingresso acqua fredda 
chiusa.

1.	Attesa del ripristino 
dell'approvvigionamento idrico 
pubblico;

2.	Attesa aumento pressione 
acqua in ingresso;

3.	Aprire la valvola di ingresso 
dell'acqua.

Perdite d'acqua
I giunti delle tubazioni idrauliche non 
sono ben sigillati.

Controllare e richiudere tutti i 
giunti.
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4.5 Tabella dei codici di errore

Display Descrizione del guasto Azione Correttiva

EH0b
Errore di comunicazione tra serbatoio e pannello 
LCD.

Forse il collegamento tra il pannello LCD e il PCB si è 
allentato o il PCB è stato interrotto.

EH00 Parametri di funzionamento macchina anomali.
Contattare una persona qualificata per la manutenzione 
dell'unità.

EH03 Guasto alla ventola DC.
Forse il collegamento tra ventola e PCB si è allentato 
o la ventola è stata interrotta. Contattare una persona 
qualificata per la manutenzione dell'unità.

PH15

Anomalia di dispersione elettrica. Se PCB 
current_induction_circuit controlla la differenza 
di corrente tra L, N > 14 mA, il sistema lo 
considera come un "errore di perdita elettrica".

Alcuni fili sono rotti o il collegamento del filo è 
difettoso. Contattare una persona qualificata per la 
manutenzione dell'unità.

EC54
Errore sensore temperatura scarico compressore 
TP.

Forse la connessione tra sensore e PCB è stata 
rilasciata o il sensore è stato interrotto. Contattare una 
persona qualificata per la manutenzione dell'unità.

EH5H
Errore TH sensore temperatura aspirazione 
compressore TH.

EC53 Errore sensore di temperatura ambiente T4.

EC52
Errore del sensore della temperatura 
dell'evaporatore T3.

EH5L
Errore del sensore T5L (sensore temperatura 
acqua inferiore).

EH5U
Errore del sensore T5U (sensore temperatura 
acqua superiore).

EHLA

Quando la temperatura ambiente T4 è fuori 
dall'intervallo di funzionamento del compressore, 
il compressore si arresta e viene visualizzato 
EHLA fino a quando T4 non ritorna all'intervallo 
normale. Funziona solo su unità senza caldaia 
elettrica. I dispositivi con caldaia elettrica non 
visualizzeranno mai "EHLA".

È normale e non è necessario ripararlo.

EH5d Errore di circuito aperto della caldaia elettrica.
Se la caldaia elettrica èrotta o il collegamento del filo è 
difettoso, dopo la riparazione.

EHHP
Guasto al sistema della pompa di calore. Quando 
PH20, PH21, PC30, PC06 qualsiasi protezione 
appare 3 volte o la protezione dura 1 ora.

Il compressore funziona in modo anomalo. Contattare 
una persona qualificata per la manutenzione dell'unità.

PHdH Protezione contro il funzionamento a secco.
Assicurarsi che ci sia acqua nel serbatoio dell'acqua 
prima del riscaldamento.

PH20

Protezione del compressore arrestata in modo 
anomalo. La temperatura di scarico non è così 
superiore alla temperatura dell'evaporatore dopo 
un termine di funzionamento del compressore.

Forse a causa del compressore rotto o del cattivo 
collegamento tra PCB e compressore. Contattare una 
persona qualificata per la manutenzione dell'unità.

PH21
La corrente di lavoro del compressore è troppo 
elevata.

Forse a causa del compressore rotto, o del sistema 
bloccato, l'aria o l'acqua o più refrigerante nel sistema 
(dopo la riparazione), avviene un malfunzionamento 
del sensore di temperatura dell'acqua, ecc. Contattare 
una persona qualificata per la manutenzione dell'unità.

PH24 Protezione antigelo. T5L < 4 °C e T4 < 7 °C.
La temperatura dell'acqua fredda è troppo bassa, il che 
influirà sul serbatoio dell'acqua. Il riscaldatore elettrico 
funzionerà.

PC30
Protezione alta pressione impianto  3,0 MPa 
attiva;  2,4 MPa inattiva

Forse a causa del sistema bloccato, l'aria o l'acqua 
o più refrigerante nel sistema (dopo la riparazione), 
malfunzionamento del sensore di temperatura 
dell'acqua, ecc. Contattare una persona qualificata per 
la manutenzione dell'unità.

PC06
Elevata protezione TP. Tp > 110 °C (185 L)
Tp > 105 °C (275 L). Protezione attiva;  
Tp < 90 °C Protezione inattiva.

Forse a causa del sistema bloccato, aria o acqua 
o meno refrigerante (perdita) nel sistema (dopo 
la riparazione), malfunzionamento del sensore di 
temperatura dell'acqua, ecc. Contattare una persona 
qualificata per la manutenzione dell'unità.

PH9b
Protezione da sovratemperatura. La temperatura 
attuale dell'acqua supera la temperatura 
massima prevista di oltre 5 °C.

Il sensore di temperatura dell'acqua è guasto o la 
temperatura attuale dell'acqua è troppo alta. In caso di 
ustioni, contattare una persona qualificata per verificare.

PH91 Protezione T3 bassa.
Se il guasto persiste. Contattare una persona 
qualificata per la manutenzione dell'unità.
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5. MANUTENZIONE

 ATTENZIONE

Spegnere sempre il sistema di riscaldamento dell'acqua a pompa di calore e 
scollegare l'alimentazione prima della pulizia o della manutenzione.

•	 Controllare il collegamento tra spina e presa di alimentazione e il cablaggio di terra;
•	 Si consiglia di impostare una temperatura più bassa se il volume dell'acqua in uscita 

è sufficiente, per diminuire il rilascio di calore, evitare incrostazioni e risparmiare 
energia.

•	 Se il sistema viene arrestato per un lungo periodo, procedere come segue per evitare 
il congelamento del serbatoio interno e il danneggiamento della caldaia elettrica:
-- Scollegare l'alimentazione;
-- Svuotare tutta l'acqua del serbatoio e della tubazione e chiudere tutte le valvole;
-- Controllare regolarmente i componenti interni.

•	 Pulire il filtro dell'aria mensilmente in caso di inefficienza di riscaldamento. 
Per quanto riguarda il filtro impostato direttamente in ingresso dell'aria 
(vale a dire, ingresso dell'aria senza collegamento con il condotto):
-- Svitare il connettore del condotto dell'aria in senso antiorario.
-- Estrarre il filtro e pulirlo completamente;
-- Rimontarlo sull'unità.

fig. 5-1

•	Azionare e controllare la valvola PTR ogni 6 mesi per evitare 
ostruzioni.

 ATTENZIONE

I seguenti elementi di manutenzione devono essere eseguiti da persone 
qualificate. Per maggiori informazioni, contattare il fornitore o il servizio post 
vendita.
•	Si consiglia di pulire la caldaia elettrica ogni 6 mesi per mantenere prestazioni 

efficienti.
•	Controllare l'asta di magnesio ogni sei mesi e sostituirla se usurata.
•	Contattare i tecnici esperti del servizio assistenza post-vendita se la batteria 

necessita di essere sostituita.

Impugnatura

Tubo di 
scarico
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Tabella per la manutenzione periodica raccomandata

Controllo ltem
Controllo del 

contenuto
Frequenza di 

controllo
Intervento

1 Filtro dell'aria (ingresso) Mensile Pulire il filtro

2 E-Heater (Caldaia elettrica) Ogni 6 mesi Pulire la caldaia elettrica

3 Asta in magnesio Ogni 6 mesi Sostituire se usurata

4 Valvola PTR Ogni 6 mesi
Verificare la presenza di 
ostruzioni

Per maggiori informazioni, contattare il fornitore o l'assistenza clienti.

6. SMALTIMENTO E RICICLAGGIO

Istruzioni importanti per l'ambiente (Linee guida europee per lo 
smaltimento)

Conformità con la direttiva RAEE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed 
elettroniche: Questo prodotto è conforme alla Direttiva RAEE dell'UE (2012/19/UE). 
Questo prodotto reca il simbolo di classificazione dei rifiuti da apparecchiature 
elettriche ed elettroniche (RAEE).

Tale simbolo indica che il prodotto non deve essere smaltito 
insieme ai normali rifiuti domestici al termine della sua vita 
utile. Il dispositivo usato deve essere riconsegnato a un punto 
di raccolta autorizzato per il riciclaggio delle apparecchiature 
elettriche ed elettroniche. Per trovare i suddetti punti di raccolta, 
contattare l'amministrazione locale o il rivenditore presso il 
quale si è acquistato il prodotto. Ogni nucleo famigliare svolge 
un ruolo importante nel recupero e nel riciclaggio delle vecchie 
apparecchiature. Lo smaltimento adeguato degli elettrodomestici 
usati aiuta a prevenire conseguenze potenzialmente negative 
per l'ambiente e la salute delle persone.

 AVVERTENZA

•	La batteria deve essere smaltita correttamente. Non mettere in cortocircuito o 
smaltire nel fuoco.

•	Tenere le batterie fuori dalla portata dei bambini.
•	Attenzione a non ingerire.
•	Le batterie non ricaricabili non devono essere ricaricate.
•	Le batterie esaurite devono essere rimosse dall'apparecchio.
•	Smaltire le vecchie batterie negli appositi contenitori reperibili negli appositi 

punti vendita.
•	Per la sostituzione delle batterie, contattare il fornitore o l'assistenza clienti.
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